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Kapp undv. Lüttwih zurüikgetreten?
Vor der Entscheidung.

I Die Lase der Regierung Kapp hat sich im Laufe ded
gestrigen Tages wesentlich verschlechtert. G e ste r n soll
Kapp zuruckgetreten  sein . Die Lage in Berlin wurde
von Stunde m  Stunde krisenhafter, jeder Verkehr stockte.
Während sich sonst immer Privatfuhrwerke einstellten um
den Verkehr notdürftig aufrechtzucrhalten. war diesmal
kein Gefährt auf der Straße zu sehen. Die Nahrunqs-
mtttelnot stieg. Kapp hatte etwa 16- bis 18 000 Mann
Truppe-i in Berlin , von denen er aber nicht wußte ob
sie rmbcRnat auf seiner Seite standen. Die Bemaffn'una
der Arbeiterschaft machte schnell Fortschritte. Der Radika¬
lismus hat an Boden gewonnen und die Gefahr blutiger
Ereignisse ist immer näher gerückt. Um zu regieren, braucht
man Beamte. Aber ine  Beamten versagten der Regierung
K-vv den Gehorsam und hielten zur alten Regierung.
Gestern ging sogar das Gerücht, die Reichsgetreidestelle
habe Kavv ein Ultimatum gestellt, er solle sofort zurück¬
treten. andernfalls werde sie ihre Dienste einstellen Da¬
mit wäre eine Katastrophe in der Brotversorgung' ein-aetretcn.
in vom Finanzministerium die Anweisung von
MMillionen verlangte, wurde ihm dies verweigert- Die
'Etlichen Unterstaatssekretäre der Reicks- und der preußi-
wen Ministerien erklärten Kapp, daß sie von ihm keine
nveisungcn entgegen nehmen, darauf sind einige der Herren
in Schußhaft genommen worden. Auf Anfragen in den
non Kapp besetzten Aemtern wurden über die Stellung der
R̂ ieruna Kavv die r o s i g ste n S cht l d e r u n g e n ge-
ffiL ®V te6  Kavv gestern durch seinen Propaganda-

verbreiten, daß die gesamte
Reichswehr, mit Ausnahme einiger weniger Bestünde,
hinter der neuen Negierung stände. Die Nachricht war
glatt erfunden.  Fn Wirklichkeit waren nur die

^einigermaßen sicher, der Süden verhielt
.̂ «^ lllssen ablehnend, ebenso der Westen und auch die
X unbedingt zn Kapp " Kapp
sein m b} verbreiten lassen, die alte Regierung
suche Verhandlungen anzuknüpfen , um den Eindruck zu
«Lbaß dort ein Gefühl der Schwäche vorhanden setz
ÄISi ^ ^ ndie  Verhandlungswünschc von Kapp
rtK ?' 6/ tĥr bald einsah. daß sich eben auf die Dauer

Tausend Mann Reichswehr in Berlin
Md S }a^ - ,  ® el« Erlaß gegen Streikhetzer
riaw w 11 bat  Ttt fien  Berliner Arbeiterkreisen un-iiepeure, Erbrtternng gegen Kapp hervorgerufen.

s Eine Kabinettfitzung in Stuttgart.
E"" r t, 16. März. Heute Abend 8 Uhr fand

fonmi, ßo,, ^ °r[,f5 iCÖ  Reichspräsidenten eine Kabinetts-
^ M “m* d,e Vertreter der Regierungen von
t-il«abm-» Prenßcu . Baden und Hessen
Bauer̂die' ^ E 'end waren unter anderen Reichskanzler
der Reichsminlster Noske. David. Koch und Bell,
Kiuiltk-r Minister Hekschmanu, die badischen

*!* « ck« " »d d» «- « -
««d mZl . 1 Ulrich sowie die Minister v. Brentano
Araber . serner die preußische« Minister Heine  und
R°tioEv ^ ^ ? r" b£t dr «s'dent und der Vizepräsident der
cisteu- E .7r7^ ng u»d General Märker,  der auf
k»4ren,VS j “55 .® c * n * »® Kapp und Lttttwitz ge-
li-er uach Stuttgart gekommen ist. um seine Ber¬
ate ansdrü̂r;^^ . ReichSregiernng vorzntragen. Er be-
k°mwo " nicht als Unterhändler
Tentschranb5,.!» . *2 fürchterlichen Situation , in die
»» zewjflen Berliner Putsch geraten sei, wolle er
aerme.de« « »dmffen rate«, n«, den Bürgerkrieg zu
^ «ig bar, ^ erklärte nachdrücklich und ein-
»°» eine,« Verhandlungen irgendwelcher Art oder
r« Rete sei« könne"^ &Cr Berliner Regierung nick,.!

f?fe» AiickÄ?? °» " ung fordert : sofortige« vedingnngs-
§ä »»er. Lüttwitz,' und der übrige« ttim !«

in keiner£?„*, Ä b*r Truppe« ttnter einen General.
^ Bode« d„ Ti &er Revolte beteiligt war «nd ans
^f »elln«q Z ^"fakfung steht: sofortigs Abstoppen»er
Manien; ^ "Eisernen Division« nnd der Offizierskom-
«"slSsnrg«». ber Marinebrigabe von Berlin «nö

««rer einem nenen Befehlshaber.

Der Höhepunkt der Krifis.
Unter der Ueberschrist„Der Höhepunkt ber Krise« mel¬

det Re „Frankfurter Zeitung« aus Berlin:
..Ans Grund der im Reichstage geführten Verhand¬

lungen  hatten gesternKa pp «nd General v. Lü t t w i fc.
dieser nach längerem Schwanken, ihren bedingnngS,
losen Rücktritt  erklärt und die Regierung an de«
Vizekanzler Schiffer  übergeben, «ng General Hülsen
hatte im Namen der rechtmäßigen Rcgiernng die Führung
der Truppe« übernommen. Vorher waren die Unabhängige«
Dr. Cohn «nd Dänmig in der Reichskanzlei erschiene« und
batten im Interesse der von ihnen in den Arbeiterviertln
ansgerufenen Räterepublik ein Ultimatum  über-
reicht, -aß sie. wen« nicht bis 9 Uhr abends die Trnpychy
zurückgezogen würde«, mit de« bewaffneten Arbeitern
znm An griff  schreiten würde». Wesentlich«nter dem
Eindruck dieser Erklärung sind Kapp und Lüttwiß wieder
anderen Sinnes geworben und habe» Bedingnngen Mr
ihren Rücktritt gestellt, in erster Linie Amnestie.  Die
Verhandlungen dauern noch an. Inzwischen höre» wir. daß
die Arbeiter in Wcjßensee. Reinickendorf und Spanba« sich
bewaffnet haben «nd blutige Ereignisie zn erwarte« sin».

*

Den Verlaus der Verhandlungen im einzelnen schildern
folgende Depeschen der „Frankfurter Zeitumg«:

Die Unterstaatssekretäre Rr Reichsministerien waren
gestern Nachmittag zu einer neuen Sitzung zusammen-
getretem Sie ernannten fünf Herren ans ihren Reihen mit
dem Auftrag , sich sofort mit Geaicral v. Lüttwttz in Ver¬
bindung zu setze«, diesem noch einmal den ganzen Ernst
der Situatton klarzulege« und ihn zu ersuchen, auf Kapp
einzuwirken, fernen Posten sofort zu verlassen nnd die
Truppen zu neutralisieren, vis auf Grund von Neuwahlen
eine neue gesetzmäßige Grundlage geschaffen sei.

lim 9 Uhr abends: Soeben erfahren wir , daß auf
Grund der im Reichstag geführten Verhandlungen Gene-
rallandschaftsdirektor Kapp  und General v. Lttttwitz
von ihren Remtern z u r ü ckg e t r e t e n sind. Das Kom¬
mando über die Truppen führt General v. Hülsen. Gleich-
zeitig mit der Mbankung Kapps und des Generals v. Lütt»
witz wurde im Reichstag bekannt, daß unter Führung der
Leiden Unabhängigen Dr . Cohn und Dänmig  eine
kommunistische Rüleregierung  in den Arbeiter¬
vierteln Berlins eingesetzt worden war. Die vereinigten
Uiwbhängigwl ynd Sozialisten verlangen, daß bis 9 Mr
abends sämtliche Truppen von den Straßen Berlins zurück¬
gezogen werden müssen. Die Gewerkschaftskommission und
die Mehrheitssozialdemokraten haben erklärt , daß. wenn
die in Berlin befindlichen Truppen, die nunmehr unter dem
Befehl des Generals Hülsen stehen, auf Arbeiter schießen
würden, sie selber sich sofort der kommunistischen Räte¬
republik anschließen würden. Gener«t Hülsen hat sich auf
den Boden der Weimarer Verfaffung gestellt und bekennt
sich zu der bisherigen Regierung Bauer.

® ” Angebot Kapps.
Ä ^rgischen̂Staats ^ «Ä' Die Preffe-chteilung des würi-

Siorftö^ ntftmu ™§ kurt folgende Mitteilung
ReichAr̂ itungsmelduugen hat die Regierung

fotnoî !-" 15."9 . ^geboten , zurückzutreten und
zurückr..n n tn  Erer Sand ist. an den Reichs-

u>enn binnen zwei Monaten Re
«öitf'K n6eTÄU  Et zu bemerken, daß es die
»M/ '«bald dî ^ nd̂ ^ von selbst ersordevlich machen
W » « ?4retten "9 w>ederhevgestellt ist. zu Neu-

enttM°̂ °b Regierung lehnte es - aber für
trüber tu lÄi ? ' ^ Mit dem SlaatSstreichler

rgendetner Form auSeinanderznsetzen.

^ 11/15 Uhr abends: Nachmittags um 6 Uhr waren
Tr . Kapp und General v. Lüttwitz. wie sie durch ihre Be¬
auftragten, General v. Klewjtz und General v. Hülsen,, mit-
teilen ließen, zum Rücktritt entschlossen. Dann müssen
aber Bedenken bei ihnen entstanden sein, anscheinend durch
besondere Einwirkunaen, die ihrerseits durch das un-
abhängig-kommunistische Ultimatum hervorgerufen woren
waren : Während ihre erste Erklärung bedingungslos ab¬
gegeben wurde, bestanden beide Herren später auf Zusiche¬
rungen, zu denen namentlich auch die Amnestie  gehörte.
Bis in die späten Nachtstunden hinein war
ein « Entscheidung noch nicht gefallen.

*

Demnach ist also der Rücktritt  noch nicht sicher, aber
sicher ist, daß Kapp und Lüttwitz ihre Stellung als veplorenbetrachten.

Ostpreußen.
Königsberg,  16 . März. Oberpräsident Win-

Nig  richtete am Sonntag an beide Regierungen solglende
Drahtung : Um Deutschlands Untergang im Bürgerkrieg
zu verhindern, ist Re schleuniae Bildung einer
Koalitionsregie -rn -ng unbedingt  erforderlich
Ostpreußen richtet die dringende Mahnung «an beide Re¬
gierungen. unverzüglich miteinander i« Berhandluar.
gen  zu treten und eine Regierung des nationalen Wieder,
aufbarrs zu bilö-en. Im Fall-e öes sonst unabroenöbiaren
Bürgerkriges wird Ostpreußen zuerst der Raub seiner
feindseligen Nachbarn und verfällt der Anarchie. In dieser
Schicksalsstunde müssen alle Parteigegensätze vor der Not
des Vaterlandes zurücktrete«.

Der Generalstreik.
M» Wunsch der alten Negierung und im Hinblick aus
die Cutwicklun-a der Verhältnisse in Berlin ist der General-
streik an zahlreichen Plätzen bereits abgebrochen worden
Im Ruhrgebiet wird gearbeitet. Die Bergarbeiter stehen

Regierung Mert -Bau«r. Die NeiHswehrkommandeuce
* e Radien im Auftrag der neuen Regierung
a? seÄ °wo^ ^ 0Mmen hatten, sind verschiedentlich ab-ge setzt worden. Arbeiterkomitees haben die Verwaltung

^ '^ ^ vttvasiuuna von Truppen kam esverschttRntlich zu blutigen Zusammenstößen.
■c. ^kfurt  a - M.. 17. März. Der Generalstreik M

vordem Die Arbeit wird heute wieder auf.genommen roeroen.

Berlin.

ÄW 'Ä ““ ** «'■"* * w - Ä
Hamburg.

Hamburg.  16. März. Der von der alten  Reale-
Meyn hat den Präsidenten des

SÄSw 8 JEona . Dr Schneider, vorläufig seines
bitthobeu. Er hat sich in seiner Wohnung aufzu»

hängt̂ ' Zvwiöerhandlungen wird Re Schutzhaft v-v-

Der Oberpräsident und die Regierungs.
Präsidenten des Rheinlandes für die

Verfaffnng.
Die Ereignisse in Berlin vom 13. d. M. haben eine

gefahrdrohende politische Beunruhigung in die Bevölkerung
Miragen und die eben erst bemerkbaren Ansätze »nr
Wiadereinkehr von Ordnuna und Arbeit und damit zur
wirtschattlichen Gesundung Deutschlmids ins Stockengevrachi.

Wir uilterzeichneten BerwaltuugSb.hörden der Rhein-
provinz richten an Sie rheinische Bevölkerung in Stadt
nnd Land die dringende Bitte , die Fortführung einer
geordneten Verwaltung und ganz vesonders die Aufrecht-
erhaltuna der Bolksernähruiig nicht durch unüberlegte
Schritte, namentlich nicht dutzch Arbeitsniederlegnngen oder
irgenRvelche Behinderungen des wirtschaftlichen Verkehrszu stören.

Wir werden aus dem Boden der ReichSverfas-
sung und im Dienste der verfassungsmäßigen
Reglrrung  unsere ganze Kraft dafür einsetzen, daß alle
wett̂ ^ rfMe^ ^̂ ^ m  l! °Ken mclfee 'bve Pflichten

Koblenz den 16. März 1920.
Der Oberpräsident der Rheinrovinz : gez. v- Groote.

De- Reglerungspräfiöent von Aachen: gez. Frhr . v. Dal-
wrgk-Llchtenfels. Der Regierunaspräsideni von Koblenz:
gez. v. Gröning. Der Regierungspräsident von Köln:
E ' -vrugaer . Der Regierungspräsident von Düffeldorf:

cvB: Hoffman«. Der Regierungspräsident von Trier:Sez. Nuchs.
*

. Kundgebunqenin Köln zeigen, daß Köln hinterSer alten Regierung steht.

Die neue bayerische Regierung.
Gestern wurde vom bayrischen Landtag der Stattsrat

Dr . v. Ka h r zum Ministerpräsidenten gewählt. Er hat
eme Regierung ohne Teilnahme der Sozialdemokratie ge-
brlde-t und will baldige Neuwahlen auordmen. Das Z e n -

vier und' die Demokraten  haen zwei Sitze
rm Kabinett,- der Bauernbund  hat einenSitz. Das Mini-
sterium stellt ein NebepgaNgsminrsteriumdar. Unter der
Archieiterschast soll noch starke Erregung herrschen. Der neue
MinisterprWdent hat in seinem Programm Treue zur
Reichs - und Landesverfassung  gelobt.

General Maercker abgesetzt.
n, u t t g a r t , 16. März. Reichspräsident Ebert und
Rerchswehrminrster Noske haben heute die Absetzung des
Generals Maercker vom Reichswehrkommcmdo4 Dresden
ft&ettrßße»v °^ Kommando wurde dem General Müller

Die sächsische Reichswehr.
16. März . Die sächsische Regiernng teilt

mtt, daß Re sächsischen Reichswehrtruppen zur alten Re-
gierung stehen und daß die Kapp-Regiernng in Berlin sich
nur kurze Zeii behaupten wird.

Die Eisenbahner.
.,, . ^ /uttgart,  16 . März. Bon zuständiger Seife wird
au§ Berlm Mttgetellt: Die Eisenbahner in Preußen und
im Deuttchen Reiche erklären mit aller Entschiedenheit, daß
sie geschloffen hinter .der Verfaffung stehen und mit ' de»
neuen Herren in Berbin nichts »u tun baben woll^
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Einigungsmöglichkeiten.
Die alte Regierung, die vorläufig ihren Sitz irr Stutt¬

gart aufgeschlagen hat. widersprach unzweideutig den Nach¬
richten, daß sie Verhandlungen mit der Berliner Regierung
ausgenommen habe. Die Reichsregierung in Stuttgart
erklärt, daß sie die bedingungslose Abdankung von Kapp
und Genossen fordere. In den Nachmittagsstunden des
gestrigen Tages liefen aber aus zuverlässiger Quelle Nach¬
richten ein. die sagten, daß tatsächlich Verhandlungen
zwischen Berlin und Stuttgart im Gange sind. Der Unter¬
händler scheint General Maercker  zu sein, her die
sächsische Reichswehr kommandiert- Er hat sich offenbar
zunächst ohne Auftrag von Dresden aus nach Berlin be¬
geben und soll von dort nach Stuttgart gefahren sein.
Ueber seine Abreise nach Berlin hat General Maercker den
Reichspräsidentenin einem Brief unterrichtet , indem er
von drei Forderungen sprach, die er für eine geeignete
Grundlage zur Einigung der beiden Parteien betrachte:
1. Bildung einer Regierung aus breiter Grundlage , wenn
möglich unter Beteiligung von Mitgliedern der jetzigen
Berliner Regierung, 2. frühzeitige Anberaumung von
Reichstagsivahlen, 3. Wahl eines Reichspräsidenten durch
das Volk und nicht durch den Reichstag.

Aehrlich wie General Maercker hat auch General
Gr o euer  versucht, die Vermittlung aufzunehmen. Er
hat an Hindenburg ein Telegramm gerichtet, tn dem es
heißt:

Tclegramm an den Herrn Generalfeldmatschall von
Hindenburg: Dem Herrn Feldmarschlall habe sch zu
melden, daß eine Regierung Kapp - Lüttwitz  für das
Deutsche Reich unmöglich  ist . Es besteht die Gefahr,
daß der ganze Süden und Westen des Reiches vom
übrigen Teil getrennt wird, außerdem ist eine Regierung
Kapp-Lüttwitz außenpolitisch nicht tragsähig. was um so
verhängnisvoller ist, als gerade setzt unsere wirtschasts-
politische Lage sich zu bessern beginnt. Herr Feldmarschall
sind die Hoffnung weitester Kreise des deutschen Volkes
in diesem Augenblick-da ein Wort von Ihnen genügt , um
die Reichswehr auf den verfassungsmäßigenBoden zurück¬
zuführen. Daher habe ich an den Reichspräsidenten Ebert
folgendes Telearamm gerichtet: An den H»rrn Reichs¬
präsidenten Ebert. Falls Ihnen meine Vermittlung
erwünscht, bin bereit, zu versuchen, daß Feldmarschall
von Hindenburg Einfluß auf Reichswehr ausübt mit dem
Zweck, verfassungsmäßigenZustand in Berlin wieder-
lherzusicllen. Halte jedoch Aendevung des Cha¬
rakters der Regierung  durch Neubesetzung der
wichtigen Fachministericn nach fachlichen, nicht nach
parteipolitischen Gesichtspunkten nach Ihren Vorschlägen
unter Felömarschalls und meiner Billigung für erforder¬
lich. ferner Ausschreibung baldiger Reichstagswahlen.
Verfassungsänderungen dürften vor Zusammentritt des
n-euerr Reichstags nicht vorgenommen werden. Gleiches
Telegramm geht cm Feldmarschall von Hindenburg-
Antwort erbeten Frankfurt a. M-. Bockenhetmer Land¬
straße 33. — Sobald ich vom Reichspräsidenten Antwort
habe, werde ich melden, ob und wann ich zu werterer
Rücksprache in Hannover eintreffe.

gez.: General Groener.
Groener sieht die Möglichkeit einer Einigung in der

Erfüllung der gleichen Forderungen, die auch General
Maercker  bezeichnet hat. Es verlautet nichts bestimmtes
darüber, ob die Bermittlertättgkeit der beiden Generale
von der einen oder andern Seite nun auch tatsächlich an¬
genommen worden iii. Eines dürfte sedcnfalls sicher sein,
daß ein Gefühl der Unbehaglichkeit und Unsicherheit beider
Berliner Regierung ebenso vorhanden sein wird , wie in
Stuttgart , und daß ein solches Gefühl immer leicht den
Wunsch entstehen läßt, zu irgend einer Verständigung zu
kommen. Derartige Verftändigungsversuche sind natürlich
in ihren Anfängen immer so zarter Natur , daß sie der
Oesfentlichkeit nicht ohne weiteres unterbreitet werden
können. Ganz unmöglich ist es, die Gegensätze soweit trei¬
ben zu lassen, daß ein offener Bürgerkrieg nicht mehr ver¬
mieden werden kann. Es wäre das schlimmste was dem
Reich und dem deutschen Volk widerfahren könnte, daß sich
der Norden und der Süden ut't der Waffe in der Hand be¬
kämpfen. Das darf ans keinen Fall geschehen. Es mutz
ein Weg aus diesem Chaos gefunden werden, und er kann
bei gutem Willen gefunden werden. Wenn der Handstreich
Kapps tatsächlich nichts anderes bezwecken sollte, als die
Erzwingung von Neuwahlen und die Bildung eines Ka¬
binetts . das nicht nur ans Grund parteipolitischer Rücksichten
gebildet ist. so sind das Forderungen, über die eine Ver¬
ständigung unbedingt möglich ist. denn sie decken sich mit
Wünschen in den weitesten Kreisen der Bevölkerung . Und
wenn die alte Regierung in Stuttgart die Konsequenzen
aus der unleugbaren Tatsache zieht, daß sie keineswegs
restlos die Sympathien des Volkes besitzt, dann wird auch
von dieser Seite eine Annäherung möglich sein.

Von großer Wichtigkeit ist die Nachricht, die gestern

Haus Ältendorf.
Roman von C. v. Lnckwald.

*105) (Nachdruck verboten.)
„Dieta, wo steckst du denn?" rief Annemarie . ..wir

fahren jetzt nach Hause, und wo ist Dieter ?"
„3 cf) bin hier. Mutti , und Dieta steht dort drüben

neben Leutnant von Zittwitz."
Annemarie verabschiedete sich rasch. Heinz begleitete

sie nach dem Wagen und hob die Damen hinein.
Während der Heimfahrt lehnte Annemarie schweigend

in ihrer Ecke, auch Dieter sprach nicht, nur Dietlinde plau¬
derte unaufhörlich.

„Was Haft du nur , Dieter," fragte sie. ,.du sagst ja
keinen Ton. es war doch so reizend, und Leutnant von
Zittwitz sagte mir"—

„— es ist mir ganz wurfcht was dieser geschniegelte
Affe gesagt hat," fuhr Dieter aus, „aber ich sage dir , wenn
du wieder den ganzen Abend nur mit diesem Zierbengel
reden willst, dann reise ich ich— das patzt mir nicht."

Er murmelte noch etwas Undeutliches, drückte sich in
die Ecke, seiner Mutter gegenüber und sprach ans der
ganzen Fahrt kein Wort mehr. _

Dieta war erschrocken verstummt. Warum war Dieter
auf einmal so böse — sie hatte doch gar nichts gerai: —
zum erstenmal in ihrem Leben verstand sie ittn nicht. Ihre
blauen Kindenaugen füllten sich mit Tränen , die langsam
ans die verschlungenen Hände niedertropften , ab und zu
hob ein zitternder Seufzer die junge Brust. Sie blickte zu
dem Himmel aus, an dem die Sterne schimmerten. Der
leichte Wagen rollte vorüber, durch den, Kiefernwald, wo
die knorrigen Baumstämme, lange, gespenstische Schatten
warfen. In der Ferne blitzten Lichter auf, dort drüben
lag das Dorf. Sie bogen in die Lindenallee ein. und gleich
daraus hielt der Wagen vor dem schlafenden Herrenhaus.

18. Kapitel.
Der übernächste Tag war ein Ruhetag. Fast sonnräg-

liche Stille herrschte in Hans und Hof. Alle genossen die
Muße nach den vorhergegangenen Anstrengungen.

Die Burschen standen bei den Ställen , die Mütze schief
auj tag Dfi«, und schwatzten mit den Mägden. Much die

mittag cinlief, daß Kapp an die in Berlin anwesenden Mit¬
glieder der Mehrhettsparteien herangetreten ist. um eine
Verständigung zu suchen. Er hat folgende fünf Forderungen
ausgestellt:

1. Neuwahlen zum Reichstag nach zwei Monaten.
2. Wahl des Reichspräsidenten durch das Volk.
8. Erweitertes Kabinett unter Beteiligung sämtlicher

Parteien : Besetzung einzelner Ressorts durch Fachleute.
4. Verbindung des Reichskanzleramtcsmit dem Amt

des preußischen Ministerpräsidenten. und Verbindung des
Amtes des Reichspräsidenten mit dem Mmt des preußischen
Staatspräfidentcn.

5. Bildung eines Wirtschaftsparlamentö als »wette
Kammer neben dem Reichstag,

Die Mehrheitsparteten haben dilcfe Forderungen zu
Kenntnis genommen und sind darüb 'r in Beratung etnge-
tretcn. Wie wir aus Kreisen der Mehrhettsparteien er¬
fahren, ist der Punkt 4 von vornherein abgelehnt worden.
Ferner haben sich die Mehrheitsparteien nur unter der Be¬
dingung zu Verhandlungenbereit erklärt, daß Kapp zurück-
trttt : mit Kapp will man unter keinen Umständen verhandeln.

Betrachtet man die Forderungen, die Kapp aufstellt,
so ist nicht einzusehen. warum sich nicht ein Weg zur Ver¬
ständigung finden sollte. Allerdings ist der Punkt 4. der
nichts anderes bedeutet, als Rückkehr zu der alten Vor¬
herrschaft Preußens im Reich, von vornherein abzulehnen.
Das Zsil einer großen deutschen Republik mit weitgehend¬
ster Selbstverwaltung der einzelnen ihrer Art nach zusam¬
mengehörigen VolkZtetle darf nicht ans dem Auge gelassen
werden. Die Forderung nach Neuwahlen  wurde auch
schon in den Kreis-n des Zentrums und der Demokratie
mehrfach erhoben. Die Wahl des Reichspräsidenten ist sa
durch die Verfassung garantiert, vorerst lag sa nur ein An¬
trag der Sozialdemokratie ans Aenderuna dieser Bestim¬
mung vor. Aber dieser Antrag kann abgelehnt werden.
Die Nationalversammlung muß sich entschließen, sich selbst
ein Ende zu setzen. Die Umbildung der Regierung
Ebert - Vauer  ist ebenfalls eine Frage, die schon lange,
auch in den Kreisen der MehrhettsParteien erwogen wird.
Schon lange spricht man von der Möglichkeit, daß Mit¬
glieder der Volkspgrtei  ins Kabinett eintreten.
Besonders von demokratischer Seite aus wurde der Ge¬
danke mehrfach geäußert. Die Volkspartei hat sich auch
zum Eintritt in das Kabinett unter bestimmten Voraus¬
setzungen bereit erklärt. Sie wird sich der Mitarbeit nicht
entziehen, wenn es gilt das Vaterland vor einem unge¬
heuren Unglück zu bewahren. Und was die Bildung eines
Wirts chaftsvarlaments neben  dem Reichstag
anbelangt, io ist das ebenfalls eine Forderung, die nicht
ausschließlich von der Rechten erhoben wurde. Wir brauchen
tatsächlich ein Parlament von wirtschaftlichen Sachverstän¬
digen. wo die rein wirtschaftlichen Fragen ohne Rücksicht
auf parteipolitischenErwägungen besprochen und beschlossen
werden. Unsere Wirtschaftspolitik muß aus den Fesseln
der Parteipolitik befreit werden. Und nun noch die Bor¬
aussetzungen zu Verhandlungen: der Rücktritt Kapps.
An Personenfraaen darf die Rettung aus unserer Not nickt
scheitern. Es muffen aus beiden Seiten Opfer gebracht
werden. Wir wollen eine Regierung, die uns vor dem Bürger¬
krieg und vor dem Nuseinanderfall des Reiches bewahrt, e.

An die besetzten Gebiete.
Stuttgart.  16. März. Die Reichsregierung wendet

sich an die besetzten Gebiete mit folgendem Aufruf : An
unsere deutschen Landsleute in den besetzten,Gebieten! Ein
Schrei der Entrüstung geht durch das deutfchie Volk. , Aus
allen Reichsteilen, nicht zuletzt ans den besetzten Gebieten,
gehen stündlich der Reichsregierung zahlreiche Wertrauens-
kunbaebunaen zu. verbunden mit der entschiedenen Auf¬
forderung zu schärfstem Vorgehen aegen die hochverräte¬
rischen Berliner Putschisten. Die Relchsregiernng ift sich
der Verantwortung dem deutschen Volk gegenüber in
volln-rn Maße bewußt. Sie wird die Retchsverfafsung zu
schützen wissen geqen die gewissenlosen Umtriebe einer
kriegshetzerischen Kliaue. die ihre reaktionären Absichten
hinter leeren Versprechungen zu verbergen sucht. Die Tage
der Umstürzler sind gezählt. Sie geben ihre Sache ver¬
loren - Darum suchen sie noch in letzter Stunde Verhand¬
lungen mit der Rcichsreqierung anznknttpfen. Auf V er¬
st and lnnaen  mit diesen Hochverrätern und meineidigen
Offizieren darf und wird sich die Regierung nicht
ein lassen.  Nur bedingungslose Unterwerfung derer,
die sich auflehnten gegen die Reichsverfassunaund Reichs¬
regierung . kann die Staatsautorität wtederherstellen und
die Entrüstung dämpfen, die sich wie ein Sturm erhoben
hat gegen die anmaßende Klique, die noch immer nichts
gelernt und nichts vergessen hat. Dann werden auch die
abtrünnig gewordenen Teile der Reichswehr zur Einsicht
kommen und sich abwenden von ihren gewissenlosen Ver¬
führern . Inzwischen machen die Aufrührer oerzweifelte
Rettungsversuche. Dazu gehört bei den Bewohnern der
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besetzten Gebiete Boden zu gewinnen, die Behauptung, datz
die Entente ihre Bestrebungen unterstütze. Das Gegenteil
Isst wahr. Mit unzweideutiger Entschiedenheit nimmt b\t
Entente Stellung gegen die Mrlttaristen und Berlin^
Gewalwolittker . Dt « Reichöregtexung ist der unerfchsttter.
lichen Ueberzeuqun«. daß auch fernerhin tm Verhältnis w
den Bewohnern der besetzten Gebiete der Wahlsprnch setz
wird : Treue um Treue . Darum wollen wtr zusammen
stehen um uns den durch die Aufrührer schwer gefährdete,
Bestand und die Einigkeit unseres geliebten Vaterlander
zu bewahren. Der Reichspräsident: Ebert. Die ReW.
regiernn « : Bauer . Bell. David. Geßler. Gtesberts. Koch
Müller - _ _

Die Lage iw Ruhrrevier.
Stuttgart.  16 . März. Wie aus Dortmund gemeldet

wird, ist bas ganze Ruhrgebtet  tn de« Händen der
Arbeiterschaft,  die hinter der verfaffungsmätzigeü
Regierung steht. Der kommandierende General des dor.
iiaeu Wes--kr urrmmandos . Watt er,  btt stch dem Reichs,
kommtssar Severing durch Handschlag verpflichtet, die recht,
mäßige Regierung zu unterstützen und »n schützen. Dir
Bergarbeiterverbände haben gemeinsam mit dem Zech«,,
verbände beschlossen, Berlin und die aufständischen Landes,
stellen nicht mehr mit Kohlen zu versorgen, solange ffe i«
den Händen der Putschisten sind. General Watter hat de»
Regierungspräsidenten König gebeten, im Amte zu vex.
bleiben. _

Die Nationalversammlung.
Stuttg art,  16 . März . Es liegen nunmehr so viel-

Meldungen von Abgeordneten vor, daß der Zusammentritt
der Nationalversammlung gesichert ist. Es sind Bereit«
Sonderzüge aus Schlesien. Magdeburg und dem Weste«
eingetroffen: wettere Züge werden heute und morgen er.
wartet . Nach einer Besprechung der Fraktionsführer in»
Vizepräsidenten mit dem Präsidenten der Nationalversamm,
l-eng, Fehrenbach, findet am Nachmittag eine Sitzung des
Aeltestewausschuffesund der Fraktionen statt. Die erst«
Vollsitzung der Nationalversammlnnq im Kuustachächt
wird am Donnerstag , nachmittags 8 Uhr stattsinden.

Nach den jüngsten Ereigniffen in Berlin ist es möglich,
daß die Nationalversammlung tn den nächsten Tagen i«
Berlin zus-rmrnentritt . _

Die Haltung der Parteien.
Die Mehrheitsparteien  haben sich im grüß:»

und ganzen an den meisten Plätzen hinter die Regierung
gestellt, wenn auch da und dort sich Meinungsverthi-dw
heiten darüber zeigten, ob ein Zusammengehen mit tat
Unabhängigen zweckmäßig sei. Das Zentrum  im Reich
hat bereits gestern früh eine scharfeE rklürung gegen Km
veröffentlicht. Interessant ist natürlich die Haltung du
Rechtsparteien Es fiel gleich von Anfang an auf, öch
kein namhafter Parlamentarier der Rechten mit Kapp Ver¬
bindung suchte. Sowohl die D eu t schn a t i on a l e Part«
als auch die Deutsche Volkspartei  haben gegeuAei
Kapp die äußerste Zurückhaltung  geübt . ES ivm
sogar behauptet, die Deutschnationale Partei habe der¬
jenigen Mitgliedern , die in die Regierung Kapp eintreW
wollen, geraten , aus der Partei lauszutreten. Bride M-
tei°n haben wiederholt in der Nationalversammlnna ec-
klären lassen, daß sie an Anwenduna von Gewalt W
Uenderung der bestehenden Verhältnisse nicht Senken. WM
diesen Standpunkt behalten die beiden Parteien mich Mi
noch bei. In der Sitzung der Kölner StadtverordnetenW
die Fraktion der DeutschenB o l ks p a r t e i eine Erklär»«
abgegeben, tn der sic die Berliner Vorgänge in unpveük»
tiger Weife mißbilligt. _

Der französische Vertreter in Stuttgart . '
Stuttgart.  16. März . Wie bereits mitgeteilt, istW

zur Aufrechterhaltung der diplomatifchen Beziehung^
stimnrte Geschäftsträger der französischen Regier-e
Bruysre tn Stuttglart eingetroffen. Er hat sofort -n»
Minister für auswärtige Angelegenheiten seinen ttnirn--
besuch gemacht. m . ,

Stuttgart,  16 . März . Beim eniglcsche«
schäfts träger  Ktlmarnok hat sich gestern wie ,
„Franks. 8t «." aus Berlin erfährt, ein Abgesandter i
Herrn Kapp eingesunden. Ktlmarnok hat es
mit dem Abgesandten des Herrn Kapp in Vermox
zu treten-

Offiziere freuten sich des stillen Tages . Der dicke Mafor
sonnte sich behaglich in einem begnemcn Liegestuhl>auf der
Terrasse und sog an seiüer Zigarre.

„Solch ein Rasttag iw einem feudalen Quartier , eine
Henry Clay zwischen den Lippen, lein Glas kühlen Mosel
neben sich, kann einen wahrhaftig mit dem ganzen Manöoer-
schwindel.aussöhnen," sagte er zu Frau von Diekow, die
ihm gegenüber faß und die Zeitung las.

Sie blickte lächelnd zu ihm auf.
.„Ist es wirklich so schlimm, Herr von Bröhler ? Sehen

Sie Ihren .Kommandeur an, der ist älter als Sie und war
schon heute in aller Frühe draußen, und jetzt promeniert
er mit meinem Enkel im Park, Er scheint nichts von Er¬
müdung zu spüren."

„.Fa, weiß der Deubel, unser guter Cggeberth ts noch
wie 'n Fähnrich, das macht die samose Figur ."

Frau von Dtekows Augen folgten dem Kommandenr.
der Arm in Arm mit Dieter draußen auf und ab rvcmderte.

„Endlich habe ich mal etwas Zeit, um mit Ihnen zu
plaudern, lieber Dieter — ich darf Sie doch noch so nennen ?"
schaltete er ein und sah den jungen Majoratsherrn freund¬
lich an.

„Ich bitte sehr darum, Herr Oberst, ich bin stolz dar¬
auf, wenn Sie es tun, denn es beweist mir, daß Sie mich
noch nicht vergessen haben."

„Erzählen Sie mir doch ein wenig von Ihren Zukunits-
plnnen. mein junger Freund. Wo wollen Sie Ihr Jahr
aböienen?"

.Sei den 4. Dragonern , bei denen mein verstorbener
Vater gestanden hat, Herr Oberst."

„Ich dachte es mir und versiehe es — schade—, ich
hätte Ihnen sonst vorgeschlagen, zu uns zu kommen. Un¬
später gedenken Sie eine Universität zu beziehen?"

„Ja , Halle oder Leipzig. Herr Oberst," sagte Dieter
plötzlich stehenbleibend, „Ich möchte Sie um etwas Sitten.
Sie waren stets so gütig gegen mich, und wenn es nicht
urtbescheiden ist —"

Sprechen Sie ganz offen, lieber Dieter , kann ich irgend¬
etwas für Sie tun?"

Der junge Mann schwieg verlegen.
„Nun. was haben Sie auf dem Herzen?" ermutigte

ihn der Kommandeur, „ich bin auch mal jung gatten .
habe die eigene Jugend nicht vergessen— haben «>u
leicht Schulden?" ,

Dieter lachte. - „„ . M
„Nein. Herr Oberst, mein Wechsel für dw Rein ^

sehr großmütig berechnet: es handelt sich um etwas u i,
Sie kennen meine Mutter schon sehr lange, uatlt »

„Länger als Sie auf der Welt sind, runger
„Ich möchte Sie bitten, ihr etwas zu sagen., Her-̂ ‘ A

Meine Mutter will durchaus Mtendorf ver.affen, wc a
das Gut übernehme. Sie fast , zwei Herren am
Scholle taugen nicht — und mir ift der Gedanke, sieW i
maßen von hier zu verdrängen, schrecklich, « ie M Jjjgi
an Altendorf, das weiß ich —, und wohin ww w
wenn sie von hier fortgeht?"

Er hatte schnell gesprochen. Die Worte übersiu,-v I
förmlich. Nun ergriff er Eggeberths Hand uno I
bittend an. !

„Und was soll ich dabei tun. Dieter ?" Sj£ *il
„Ihr sagen, daß sie hier bleiben soll, Woll-ü

ihr sprechen?" nIiF|
Heinz dachte einen Augenblick nach, dann aur . j

ein fast listiges Lächeln über sein gebräuntes fF I
„Gut — ich wills versuchen, und zwar sofort,

ich Ihre Mutter ?"
„Auf ihrem Zimmer ." . 1
„So gehe ich gleich zu ihr, aber versprechen

Ihnen nichts, mein Junge , wer weiß, ob sie in
bleiben wird ."

lFortsetzung folgt.)

Juwelen
BOK,

Wiesbaden , Kirchgasse 70

Sehmueks* clie#
kauf * .

ZU hohem F ** I
711 FahrikallonsqüSSi

Uhrei



Mittwoch, 17. Marz 1920 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite »

o Aus der Stadt , n

Protest gegen die Berliner Regierung.
Die große Massenkundgebung, die gestern nachmittag

.uf Veranlassung der stetsten sozialdemokratischen Parteien.
m  Gewerk,chaftskartells und der Deutschüemvkratischen
Partei üu? öem ^uisenplah stattfand, um M>6'6n dte neue
Berliner Regierung Stellung zu nehm-n. verlies im all¬
gemeinen ruhig, raich unst ohne besonders bemerkenswertes
Ereignis. Zur festgeietzten Zeit, um 5 Uhr, füllten etwa
,000 Menschen den Platz. Unter ihnen befanden sich aber
nicht lediglich wiche, stre der Demonstration wegen gekom¬
men waren. Einen großen Teil , darunter viele grauen,
batte öte Schaulust herbeigeführt. weil sie vielleicht etwas
Besonderes erwarteten. Um ein Viertel nach 6 Uhr be¬
gannen auf ein gegebenes Zeichen an neun verschiedenen
Punkten des Platze-, die Redner mit ihren Ansprachen. Es
waren dir bekannten Führer der hiesigen Sozialdemokratie
Heister Gruppen: Dietrich, Eichhorn, Greis , Haese, Vieser. Lin-
dig.Maaß. Min,pergcr . Witte. In ihrer Einleitung warfen
sie einen Rückblick aus dir innerpolitischen Ereignisse seit
Beendigung des Krieges und seit dem Ausbruch der Revo¬
lution und bezeichneten cs als -eine befreiende Tat für das
deutsche Volk, daß die alte Kapitalistenherrschast gestürzt
wurde und rite Volksregierung an die Herrschaft kam
Und nun, da man einigermaßen wieder anfina , in geregelte
und geordnete Zustände zu kommen, die eine wirtschaftliche
Besserung verbrachen, habe es die alldeutsche Kligitc mit
Kappm  der Spitze und mit Unterstützung der Militür-
kamarilla unternommen, die Herrschaft an sich zu reißen
und so einen neuen inneren Konflikt heraufzusteschwören
»Wenn Kapp nicht verschwindet", so rief ein Redner dann
Acht das deutsche Volk das größte Unglück, dasi -hmbefchiedn
fein kann, denn dann ist der blutige Brüqerkriea gewiß"
Aus dem Munde nyes anderen Redners hörten wir . daß
wenn nicht alles sich erfüllt habe, wie man cs erwartet
hatte, nicht die seitherige Regierung schuld sei. sondern' das
Volk, das in vielem versagt habe, festes VE habe die
Regirrurm. die es verdient. Und das Volk habe versagt,
besonders dre Frauen bei öer Ausübung ihres Wahlrechts
iMw sie zum größten Teil bürgerlich gewählt Mten wo
doch gerade dre Sozialdemokratie die Partei aewesen ri
die ihnen das Wahlrecht verschafft haste Rach der letzt
gegebenen neuen Vei-faflung sei das Volk souverän und es
muffe mit allen Kräften dafür eintretcn . daß es nicht wieder
Äi 'r fK Sum Schlüsse wurde eine
fi ' rVv^ 0 "erlesen , t« öer zum Ausdruck kam.
daß viele tausende von Männern und Frauen Wiesbadens
den schärfsten PrEst gegen die Vô änge inVerlchu ^ ö
gegen die Machenschaften der neuen Negierung erheben und
an der alten Regierung festhalien wollen. Nieder die neue
Regierung! Es lebe die freie Republik Deutschlands! Kt
eine« dreimaligen Hoch wurde die Zustimmuna *11 der
Entschließung bekräftigt. Die Redner schloffen mit  ihren
Ansprachen fast gleichzeitig. Um 5% Uhr war die allgemeine
Kundgebung beendet. Es dauerte noch einige Zeit, bis sich
die Mevschenmaßen verlaufen hatten. Zu einem gemein-

kam es nicht abgesehen von einzelnen Trupps
jung» Leute, die in geichioffenem Zuge durch die Straßen
marichierten. Viele Geschäfte und Büros hatten um 6 Uhr
£ ? * ^ schloffen um ihren Angestellten Gelegen-«it zu geben, an der Kundgebung teilzunehmen.

. Kundgebung m Mainz.
ein Jh 8B̂üro meldet. durchzog gestern nachmittag
ckn gewaltiger Demonstrationszug öte Straßen der Stadt.
fl  f Uhr waren sämtliche Betriebe geschloffen, und die

versammelten sich zu gemeinschaftlichem Abmarsch
«n ^lebfrcmenplatz. Die Zahl der Teilnehmer des Zuges
Tml -P 0 Eätzt . Im Anschluß daran fand um
. Uh- sei"« Sitzung der Stadtverwaltung und der Stadt-
kLraeMeMê "^ ws uarü einer kurzen Rede des Oster-er8 ß ü 1& b 'ne Erklärung  einstimmig an-
S ? ™ " "^ e, wonach die Stadtverwaltung und Staöt-
Nter/ ^ " 'Emlung als gesetzmäßige Vertretung der
kläret r m feierlichst und mit Nachdruck er-
ursttte'n^ %&  Ä-e Äraäuge in Berlin aufs Schärfste ver-
Ä ** bte Diktatoren von Berlin fällt die ganze
A "?i w 6il- wirtschaftliche Krise"« schärft und Deutschlands Volk
Einmstl̂Erl .^ dem Hungertode preisgegeben wird.
lin-EtaV » wir zusammett im Kämpfe gegen die Ver-
vor Krästest werden wir nach wie

m öer Mederaufrichtung Deutschlands Mitarbeiten.

IfttÄ ? wieder eine Erhöhung der Kohlenpreise. Im An-
ver-rdnun̂ eker Ausgabe erscheint eine neue Magistrats-
d-n bte rückwirkend vom 1. März ab gelten-
di? KMev̂ tP" ise. Die Kohleneinkaufspretse sind fürr e handlet.  und zwar mit rückwirkender Kraft,

durch das Kohlenkontor und das Braunkohlcnsyndikat
wiederum wesentlich erhöht worden. Infolgedessen mußten
auch öte Kleinverkaufspreise für die Kohlenhändler ent¬
sprechend erhöht werden. Ferner mutzten aus Anlaß einer
Eingabe des Verbandes der hiesigen Spediteure und Mö
beltranspvrteuve an die hiesigen Kohlenhändler die Abfuhr
kosten erhöht werden. Dem hierüber ergangenen Magistrats,
beschluß ging âußerdem eine Prüfung der Unterlagen der
Kohlenhändler durch die Städtische Kohlenpreiskommission
voran. Wegen der Einzelheiten läßt der Magistrat auf die
Verordnung verweisen, wobei zugleich höflickst aesteten wird,
sich den Inhalt der Verordnung irgendwie (durch Aus¬
schnitt aus der Zeitung u. dergl.s merken zu wollen, damit
öte gerade betreffs der Kohlenpreisehäufigen zeitraubenden
Rückfragen bei öer Städtischen Preisprüfungsstelle nach
Möglichkeit vermieden werden.

„Leim-, Klebstoff- und Leinölversorgung. Leim und Kleb¬
stoff für das Holz--. Maler - Buchbinder- und Tapezierer-
gewerbe. Leinölfirnis nur für das Mwlergewerbe. Benzol-
Mischstoffe und Benzol für die vorgenannten Betriebe mit
stationären Explosionsmotoren. Nachdem die Antragsfor¬
mulare etngetroffen. ist die Anmeldung des Bedarfs w
12. Versorgungsabschnitt (April. Mai . Juni 1920) schnell-
ge ns. längstens vis znm 27. März 1920 zu bewirken An¬
tragsformulare sind bei den bekannten Stellen erhältlich
« -W. awzufordern. Im Wiesbaden bei der gemeinsamen
Mschaftsstelle Wellritzstraße 21 (Büro der Einkaufsgenossen¬
schaft der Tüncher- und Malermeister) vormittags 8 bis
mittags 1 Uhr. Für Tapezierer, auch bei deren Einkaufs¬
genossenschaft. Kirchgaffe 27.
m Naffauische Kriegsversicherung. Die Abrechnung für die
Naffamsche Kriegsversichernng und die Feststellung der
fälligen Leistung werden demnächst erfolgen. Die Direktion
der^NassaurschenLandesbank in Wiesbaden (Abteilung
Nassamsche Kriegs Versicherung) macht daher zunr letzten
Male bekannt, daß die mit der Anmeldung ihrer Ansprüche
bisher noch rückständigen Hinterbliebene» bei Vermeidung
des Verlustes ihrer Rechte die gelösten Anteilscheinenebst
Sterbeurknnde umgehend, spätestens bis zum 24 April d I
einsenöen sollen. Wir verweisen auf die Bekanntmachung.'

Landwirtschaftliche Schule Hof Geisberg. Das Winter-
hglbiahr 1919/20 öer setzt außerordentlich stark besuchten
ytiifmrt — insgesamt nahmen 79 Schüler am Unterricht teil,
au» Platzmangel mußten eine Anzahl weiterer Anmel¬
dungen zurirckg.wiesen werden — findet am Mittwoch.
17. Marz , mit einer öffentlichen Prüfung seinen Abschluß.
Diese wird heute vormittag 10 Uhr in der Aula öer Töchter-
chule am Schloßplatz erfolgen. Im Lanke des Sommers

Wll die Feier des hundertfährigens Bestehens der Anstalt
festUch begangen werden.

kür Deutsche in England. Wie die
britische Paßkontrolle, Berlin , mitteilt , bat die britische Re¬
gierung beschlossen, Gesuche um Lanöungserlanbnis im
Vereinigten Königreich von solchen deutschen Untertanen
zu berücksichtigen, die früher im Königreich ansässig ge¬
wesen sind und eine geborene Engländerin zur Frau oder
ein in England geborenes Kind unter 16 Jahren haben,
die noch im Vereinigten Königreich wohnhaft sind. Gesuchs-
i°Eulare sind von der britischen Paßkontrolle Berlin.
Moltkeftraße 1, und von den britischen Konsulaten in Ham-
bürg. Frankfurt a. M.. München. Köln und Stettin zu er-
halten Die Formulare müssen vor dem 23. März 1929ausgefullt werden.

Ei« Preissturz in Schmalz zu erwarten ? Die «Freie
Presse" schreibt, in ihrer Sanistagsnnmmer : „Wir raten
"Nieren Lesern-, in nächster Zeit mit dem Ankauf von
Schmalz etivas znrück?.uhalten . da. wie uns von zuver¬
lässiger Seite mitgeteilt wurde, mit einer erheblichen
Preisreduzierung  in genanntem Artikel zu rechnen
ist. — Die Nachricht klingt fast zu schön, als daß man
daran glauben könnte. Doch immerhin: Zurückhaltung
kann keinesfalls schade« Sie wirkt jedenfalls nicht preis-treibend.

KandesanttS-NachriKten vom 16. Mürz. Stcrbefälle.
' - ».rSchloffergehilfe  Hans Wunderlich. 23 Jahr «: Slast-

wirt Wilhelm Reh. 52 Jabre : Witwe Becke Fader, geb. Müller.
Am 14. Marz Oberstz. D. Ernst von Wilucki. 72 9 .:

Wrttve Sofie Wichelm,ne. geb. Kalle. 61 Jahre : Witwe Barbara
Mrchel. geb. Krack. 75 Jahre : Köchin Luise Bansvach. 49 Fahre:
Eberrau Emrlie Svrengert. geb. Steinbach. 21 Jahre : Privatiere
tm ^ nv̂ ’cy66 ^re : Mechaniker Friedrich Wagner. 21 9Am 15 Marz 9nval,de 9ohann Wiedmer. 55 Fahre; Witwe
Anna Senftlebrn. geb. Kerker. 58 Fahre.

Verleihung von Dienstauszeichnungen.
Die Versorgungsstelle Wiesbad'en bittet «ns . auf die

vielen eingehenden Anfragen folgendes zu veröffentlichen:
Erlaß des RsichsweHrministertnmSvom 21. Non-

1919 werden als Frieöensaözeichen für militärische Dienstewieder verliehen:
1. das Dienstauszeichnungskreuzan alle Heeresangehörige

nach tünfitndzwMiziasähriger-aktiver Dienstzvik.

2. die Dienftauszeichnung dritter , zweiter und erster
Masse an die Personen des Soldatenftandes vom Feld-
iwebel abwärts nach neun», zwölf- utrd fünszehnjähri.
ger aktiver Dienstzei-t.

6. die Landwehrdienstauszeichnungerster Klaffe an Offi¬
ziere. Sanitätsoffiziere , Veterinäroffiziexe und Beamte
in Ofsiziersrang des Veuvlaubtenstaiides nach zwan¬
zigjähriger freiwilliger Dienstzeit im Heere und in der
Landwehr I.

1. die Landwöhrdienstauszeichnungzweiter Klaffe an alle
Angehörigen des Beurlaubtenstandes nach vorwurfs¬
frei erfüllter gesetzlicher Dienstpflicht in öer Reserve
und Landwehr I.

Kriegsdienstzeit rechnet für die Verleihung des Dienst»
auszeichnungskreuzes und der Dienstauszsichnungen alS
aktive Dienstzeit. Aus der Summe der früheren aktiven
Dienstzeit, der Uebunqen und der Kriegsdienstzeit unter
Hinzurechnung zustehender Kriegssahre ergibt sich, auf
welche Dienstauszeichnnng ein Anspruch besteht. Ansprüche
ansgeschiodenerHeeresangehöriger leben wieder auf, falls
diese im Kriege im Hseresdienst erneut verwendet sind.

Auf das Dienstauszeichnungskreuz haben keinen An¬
spruch diesenigen Beamten Unterbeamten und Personen
des Soldatenftandes vom Feldwebel abwärts des HeereS,
die vor dem 16. August 1914 ausgeschieden sind und im
Kriege keine Wiederverwendung fanden, weil diesen
Dienstgraden erst am 16. August 1914 überhaupt der An¬
spruch ans das Dienstauszeichnungskreuz zuerkannt ist-

Znnt Offizier oder Beamten mit Offizierrang be¬
förderten Personen des Soldatenstandes vom Feldwebel
abwärts können die bereits vor der Beförderung erworbe¬
nen Dienistanszeichnungen nachträglich zuerkannt werden.

Kriegssahre und Auslandsaufenthalt in deutschen
Diensten zählen bei Berechnung der Dienstzeit doppelt: die
Zeit der unverschuldeten Gefangenschaft wird als Dienstzeit
angerechnet.

Die Ansprüche auf die Landwehrdienftauszeschnungsind
nur insoweit begründet, als die erforderliche Dienstzeit
bis Kriegsbeginn 1914 erfüllt war.

Bei Verleihung der höheren Klaffe (einschl. Dienftans-
zeichnungskreuz) wird die niedere Klasse der DienstauS-
zeichnnng abgelegt.

Neben der Dienstanszeichnung zu 1. oder % werden
die Auszeichnungen zu 8. oder 4. nicht verliehen.

Die Verleihung der Dienstanszeichnung an bereits
entlassene HeeresangeSörige erfolgt nur auf eigenen An¬
trag. Anträge auf Verleihung sind beim zuständigen Be-
zirkskommanöo (Versorgnngsstelle) unter genauer Angabe
der militärischen Verhältnisse des Antragstellers zu stellen-
Erfolgt diese Antragistellung nicht bis 1. 4. 29, so unterbleibt
die Verleihung. Auf spätere Eingaben wird Antwort nicht
erteilt . Dieser Termin gilt auch für die bis 1. 8. 18 zurück-
gekehrten Kriegs gefangenen: für später Zurnckkeyvenö« ist
Schluß für die Einreichung öer Anträge drei Monate nach
Eintreffen des letzten Kriegsgefangenen-Transportes i«
der Heimat.

Kurhaus , Theater , Aortrage , Vereine «sw.
Plaut - Abend im Kurhaus.  Joseph Plaut ist trotz

der ungünstigen Reiseverhältniffe glücklich in Wiesbaden angr-
langt und wird am Mittwoch seinen..Heiteren Abend" im großen
Saale des Kurhauses abhalteii. Es sei besonders ans Plaut 's
Originalität hingewiesen, inöeni er das an»ekündigte Pro»
gvamm, Oper. Variete und den Senfationssilm in höchsteigener
Person ohne Hilfsmittel darstellt.

GeorgKalkum  veranstaltet heute Abend7.39 Uhr, wt«
smon angekündigt, im Kasinosaal auf vielseitigen Wunsch eine
Wiederholung seines ersten Ges«N!gskonzertes. das. wie berichtet,
einen sehr starken Erfolg batte. Zum Vortrag gelangen Arien
von Handel u. Vtozart, Lieder von Schubert, Löwe,Strauß u. a. m.
, Sachs - Theater.  Die «Literarische Gefellscbaft"teilt hierdurch allen Anfragenden mit. daß eine Wieder.
Solung  ihrer -Hans Sachs-Schmänkc für öte nächste Zeit tn
bestimmte Aussicht genommen ist. Der genaue Termin und Be¬
ginn des Vorverkaufs werden rechtzeitigb>ebanntgegeben.

Hcphata , öer Verein der Schwerhörigen,  ver¬
anstaltet am Mittwoch, den 17. März, nachmittags4 Ubr. tm
BeroiNlSü>aiis, Platterstraße2. eine Versammlung, in der dir
Schmerhortgen-Frage besprochen werden soll.

Refidenz -Theater.
Die kurze Entfernung von Hanau - Frankfurt a- M.»»

Wiesbaöener Residenz-Theater konnten die Mitglieder deS
Hanauer Stadttheatcrs . die hier am DienStag abend Snder-
manns „Die Raschhoffs" zur Erstaufführung bringen
sollten, infolge des, Eifenbahnerstreiks nicht zurücklegen.
Noch am Vormittag rechnete man in Hanau bestimmt mit
der Möglichkeit, nach Wiesbaden zu gelangen; infolge Still¬
stehens des gesamten Bahnbetriebes auf der Hanauer
Strecke war die Fahrt sedoch unausführbar . In später
Nachmittagsstunde wurde an Stelle der „Raschhoffs"
Mokisres „Der eingebildete Kranke"  in der be¬
kannten Besetzung (Tilde Lipski und die Herren Bartak
und Possin in den Hauptrollen) eingeschoben.

Für den Landwirt
von grösster Wichtigkeit

Wir morhpn hpkannf rlooo o _ p i . . . * —
Wir machen bekannt , dass Rindleder -Schuhwaren fortgesetzt im Preise
steigen und selbige Ware schwer zu beschaffen ist . Infolge unserer
erstklassigen Verbindungen sind wir heute noch in der Lage „altbe¬
währte gute Fabrikate in reichhaltiger Auswahl zum Verkauf zu bringen.

gm,

Rindleder-Männerstiefel,Nägel
u. Eisen 282.75, 156— und . .
Rindleder-Knabenstiefel, Nägel
und Eise», Grösse 36—39 . .
Spaltleder -Frauenstiefel , Paar
zu 169.75, 147.50 und , . , .
Frauen - Strapazierstiefel , ge¬
narbt , Rindleder und Kalbleder
Rindleder - Frauenhalbschuhe,
Prima Fabrikat.

91™
122 °°
129“
154 75
139 '°

Schuh

Rindleder-Schaftenstiefel,
Doppelsohl . 250.—, in Gr. 40 nur
Chrom-Rindleder-Herrnstiefel,
Strapazier -Qualität , mod. Form
lä genärbt Rindled.-Touristen-
Stiefel mit geschlossener Las Ae
la braun Rindled.-Herrnstiefel
mit Kappen , moderne Form .
do. für Knaben 36-39 197.50 und
do. für Kinder 31-35 154.75

125 75

198 '°
275 °°
265 75
157 .50
128 .50

68“
Ia Spaltleder -Schulstiefel , 0 . =«
Grösse 31-35 92 50, Grösse 27-30 84
Braun Sport -Calf-Kinderstiefel,
Grösse 27 - 33, Paar . . .
Holzgalosdien für Hof und Stall o50
Kinder 2.—, Frauen 250, Männer D
Leinen- Holzstiefel mit Lederbe - 1-705
satz 9.25, ohne Besatz 36—40 /

la Schuhfett , Lederriemen , Nägel, Eisen,
Schuhcreme, billige Preise.

Inh.: Seb. Kuhn, Sdiuhmachermeister.  n Eigene grosse Reparaturwerkstätte im Hanse,

Bleidiftr. 11- WeUrififtr. 26 - Tel, 6236  □ Steppereien nach Möglichkeit sofort Erledigung,
»248
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Hessen-Nassau und Umgebung.
Sonnenberg.

Gedenkfeier. Der Männe r-Gesangverein „ConeorLia-
Sonnenberg " hielt am Sonntag nachmittag im Kaisersaal
(3f. Köhler) eine schon längst 'geplante Gedenkfeier für seine
durch den Krieg Lahingerafften Sangesbrüder ab . Nachdem
der unter Leitung des Musikdirektors Specht -Frankfurt
stehende stattliche Sängerchor mit Silchers „Stumm schläft
der Sänger " die Feier stimmungsvoll eingeleitet hatte,
hielten die beiden Ortsgeiftiichen . die Herren Pfarrer
Bender und Göra,  eindrucksvolle Ansprachen , in denen
der Entschlafenen, Heimgekehrten und Zurückgebliebenen
gedacht, mit Wehmut, Liebe . und Dankbarkeit Erinnerung
gezollt wurde . Hieran schloß sich der eigentliche Festakt der
Veranstaltung durch den ersten Borsitzenden , der mit war¬
men Worten die Helden ehrte . Von 200 Männern , die aus-
gezogen waren , starben 31 den Heldentod . Um diese würdig
p ehren, hatte der Verein eine „Gedenktafel unserer lieben
Toten ans dem Weltkriege 1914—18 „Concordia " . mit den
Brustbildern und Namen versehen, nach einem künstlerischen
Entwurf des Sangesbruders Wilh . Schneider anfertigen
lassen. Vizepräsident Karl Seel gen  ließ die Hülle fallen.
Die Ehrentafel erhält ihren Ehrenplatz in dem Sitrgsaal
-er „Concordia " im Burggraf.

d* Wallau, 15. März . Pf a rr e r e i n f ü h r u n q . Am
Sonntag wurde unser neu-gewählter Ortspfarrer Laut  h,
ein geborener Wiesbadener , Ser zuletzt in Bad Orb tätig
war , in sein Amt eingeführt . Dekan Hahn  aus Dieden¬
bergen hielt die Einführungsansprache und verpflicht 'te den
neuen Geistlichen durch Handschlag. Nachdem Pfarrer
Wolf  aus Massenheim den Nmtsbruder ist herzlicher An¬
sprache begrüßt hatte, hielt Pfarrer L a u t h unter Zu¬
grundelegung der Worte ,Lich glaube , darum rede ich!" eine
tiefdurchdachte eindrucksvolle Äntrittspredigt . Die Feier
wurde durch die Liedervorträge der Schulkinder und des
Gesangvereins „Germania " verschönert.

— Alzey. 15. März . Der Krebsschaden unserer
Zeit , der wucherische Zwischenhandel,  wird
durch einen Fall aus hiesiger Gegend treffend beleuchtet.

Zwei Händler kauften von einem Landwirt ein Pferd zum
Preise von 2000 Mark . Da sie das Tier , das zum Schlechten
bestimmt war , nur an eiben Metzger im Kresse Alzey ver¬
kaufen durften , botcn sie den Gaul einem hiesigen Pferde-
metzgcr für 3600 M . an , suchten aber gleichzeitig den Metz¬
ger durch Angebot einer Abfindungssumme von 500 M . zu
bestimmen , von dem Verkauf abznstehcn, um es anderwärts
verkaufen zu können Man kann hiernach so ungefähr
berechnen, wie teuer in diesem Falle das Fleisch des 544 Pfd.
schweren Pferdes gekommen wäre : jedenfalls auf das Dop¬
pelte des gesetzlichen Höchstpreises von 3,50—4 M . Der
Metzger ging indes nicht auf das sonderbare Angebot ein.
sondern kaufte das Tier zu 8500 M.. um aber sofort gegen
die beiden Händler Anzeige beim Kreisamt zu erstatten.
Den Wucherern dürfte der Denkzettel nicht misbleibcn.

Handel und Industrie.
Landeisnachrichten.

Auslandsgcschästc unterliegen nicht den Wuckergesetzen. Auf
eine Anfrage des Reichsbrmds deutscher Textild-ciaillistvri°Ber-
bände ist, wie die „Textil-Woche" mitteilt, von Regierungsseite
der Bescheid ergangen, daß nach Regierungsauffassung Auslands¬
geschäfte nicht unter die Preisbestimmungen und Wuchergesetzc
fallen, und daß demnach bei Jnuebaltung der ausdrücklich vorge¬
schriebenen Mindestvrciise für Auslandsverkäufe eine Gefahr,
sich gegen Preisbestimmungen und Wnchergesetzezu vergehen,
nicht besteht. _ ,

' Schiffs-Nachrichten.
Dampfer „Lünb-urgia" in Amsterdam.

„ „Gelria" in Buenos-Aires.
„Sollandia" in Amsterdam.
„Frisia" 27. Febr. vaff. Fernando Noronha Heimreise.
„Rijnland" 19. Febr. von Scmtos Heimreise.
„Moasland" 24. Febr. pass. Madeira Ausreise.
„Delsland" in Amsterdam.

„ „Kennemerland" in BuenoS-Aires.
„ „Gooiland" in Amsterdam.
„ „Drechterlanü" 8. März jwff. Dungencß Ausreise.

Generalagentur : Born u. Schottenfels,  Wiesbaden , Hotel
Nassauer Hof.

Graphologischer Briefkasten?
(Zur Beurteilung ist eiuc Schriftprobe von etwa M Zeile- gcwöh»,,^
Schrift mt den „Briefkasten ctnzuseiiden,- erwünscht ist Angabe der
Geschlechts und BernfS. Auherbem ist eine Gebühr "»» , »>>- . !

— - „ gcwöhali«.,
erwünscht ist Angabe des

...... ~ _ _ _ __ ... .'tue Gebühr von 1 Marl
jede einzelne Schriftprobe etnzuzahlcn, waS tu Brtesmarke» geschehe» l

R. G. W.
" ka,».,

_ _ Frisch, ja jugendlich frisch, erscheinen Sie. Voll«
Spannkraft und Elastizität . Bischen eigensinnig und emvfjnj.
sich, aber dock schließlich wieder einsichtig.,, _ _ _ _ Nickt oberfläMGründlich, solider Veranlagung , kein Verschwender, gm -L
zipliniert und zuverlässig. Ihr Wort bat Wert. M

Trutziunkcr . Schrift ist unn>atürlich. Sehr um Ordnung nnd
Aesthetik bcmiiht. Gesittet, sorgsam, sauber. Immer bedacht, nicht
anznltoßc». Bei aller Korrektheit nicht langweilig, ärtf*.
moralisch recht angenehm gefestigt, klarer Gedanken, verständig«
Ideale : vertrauenswürdig.

Anneliese 25- Sie können nicht anders als ganz ursprüng¬
lich natürlich sein, nehmen kein Blatt vor den Mund und fati
doch so lieb in Ihrer frischen Derl'beit, die so bald traulich
heimelt. Alle geraden Menschen muffen Ihnen Freund sch.
müssen Sie gern haben. Herzlich, besorgt, dem Nachstm zu &£
fett, garnicht berechnend, heiter, humorvoll, praktisch, tüchtig, fo,
bei vergeistigt und seelisch reich.

S . K. Viel zu wenig Schriftprobe. — Klaren Kopfes, gM
von häßlichen Instinkten . Sinn für Schönes und seelisch
lebendes. Solide , standhaft, gut.

B. B. P . Sie machen einen loliden. guten Emdrnck, smd
nicht überspannter Ideen , sind gemäßigt, freundlich, böslich, achte,
auf Eigemvüvde, sind frei von Liebedienerei, haben ein mstes
Gemüt, laffen Schönes und Erbebendes auf sich einwirk«.
Korrekt, ohne Engherzigkeit, schlicht, wahr, angenehm.

B . K. H. Sie nehmen die Menschen wie sie ünd. wissen fijj
scheinbar anzuvaffen und bleiben doch selbständig rn Ihrer Eigen,
art . Sie regen stch mit Energie und Geschick, sind lebhaft, um,
sichtig, intelligent , sind frisch im Geiste und warm im Herzen,
lieben was schön und nobel ist. aber Eck solide und werüwll.

Tilln 18. Sie haben sich gut geschult, wissen was Sie wollen,
übertreiben nicht, heucheln nicht, wollen nichts Großartiges vor.
stellen, sind in Ihrer frischen, munteren Art sehr zu leiden. Test,
voll, warmfüblend . tüchtig. _ _ ;

Hauptschristletter: Fritz Ehrhard.
Berantwortlich für Politik und Feuilleton: Frttz Ghrhard:  für di,
Übrigxu redaktionellen Teil : Hans  H ü « c ke. Für den Inseratenteilund
geschäftliche Mitteilungen : I - h. B a b l c r. Sämtlich in WieibadngJ
Druck u. Verlag der W i e s b adener « erlag » . An » alt G.« bH

Paßbilder!KuSNChMStagS
auf Wunsch sofort lieferbar , ü

bis 10 . April,
Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der sich bei uns 6 oder mehr Bilder bestellt,

Ganz umsonst
Sonntags von9-2 geöffnet.

Unser Geschäftsprinzip
Für wenig Geld ein gutes halt¬

bares Bild.
Rascheste Lieferung.
Nur erstklassige Materialien und

Arbeitskräfte.

eine Vergrößerung seines eigenen Bildes(einschl. Karton 30X36 cm). Sonntags von9-2 geöffnet

Samson &  Co . l
Photogi *. ÄfeEier u . Vergpoßeruiigs-

anstaEt mit biESigen Preisen r
Telefon 1986. U/fesbaden , Or. Burgftr . 10. Fahrstuhl.

Größte Gelegenheit!
Gebe meine Möbel noch zu dem billigen Preis : 2 egale mod.

neue Betten in Nußbaum, bell u. dunkel u. Mahagoni : clcg. fast
neues Nußbanm-Bett mit Muschclaussah. 2 gleiche weiße Bctt-
Lberdccken. Waschkommoden mit und ohne Marmor . Nußb.-Tisch,
4 Rohrstübie, alle Arten Matratzen und Patentrahmen , Fedcr-
kiffen. mehr, neue u. säst neue Küchcneinrichtungen. all . sehr billig.

Sei pp . Wiesbaden, Bertramstratzc 25. Laden. (*3808

Bekanntmachung.
Der Magistrat Wiesbaden hat einen größeren Posten Sohlen¬

leder erworben, welcher der unbemittelten und bedürftigen Be¬
völkerung zu billigen Preisen abgegeben wenden soll.

Die Abgabe von vorläufig je 1 Paar Kernsohlen erfolgt an
Haushaltungsvorstände mit einem Einkommen bis zu A  6500 .—
gegen Vorlage des Stencrzcttels von 1919 und der Saushaltnngs-
karte. Es werden Männer-, Frauen - und Kindersohlcn abgegeben.

Der Verkauf findet in der Stadt . Verkaufsstelle, Bahnhos-
ktraße 3 statt und zwar für die Familiennamen mit den Anfangs¬
buchstaben:

A am Freitag, den 10. März,
B am Samstag , den 20. März,

am Montag, den 22 Mürz,
am Dienstag, den 23. März,

0 am Mittwoch, den 24. März.
I) am Donnerstag, den 25. März.
E am Freitag , den 26. März,
E am Samstag , den 27. März.

Für di« weiteren Buchstaben erfolgt die Bekanntmachung
kpäter. Die S-tädt. Verkaufsstelle, Bahnhosstratze 3 ist geöffnet:

vormittags von 8—^ 1 Ubr.
nachmittags von 3—5 llhr,
Mittwochs und Samstags durchgehend von 8 1 Ubr.

Wiesbaden, den 16. März 1920.
Der Magistrat , l8250

Petr. AbmelilW des MW&
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung der Gasabgabe¬
bestimmungen über die Ab- bezw. Ummeldung des GaSbezuges
wiederholt hingewiesen.

Falls es der Gasabnebmer versäumt, seinen Bezug rechtzeitig
ab- bezw. umzumelden, so bleibt er solange für die Bezahlung
auch des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet

r und haftet — sofern der Bezug durch Gasantomaten erfolgt —
auch für die Nachzahlung des Preisunterschiedes 105— 35 —
70 Pfg. je Kubikmeter, sowie für die ihm überlaffenen Gegen¬
stände. bis die Abmeldung vorschriftsmäßig erfolgt und die ent¬
liehenen Sachen im guten Zustande zurückgegeben worden sind.

Die Meldungen sind auf Zimmer Nr . 2 unseres Verwal¬
tungsgebäudes. Marktstrahe 16 zu erstatten.

Wiesbaden, den 15. März 1920.
Betriebsabteilung brr städtischen Waffer- und Gaswerke. <W-»

cöoMQSrhuÄS
rcinSUSStsr^
MOdsIlSri,

^nihzeifi'tfe Aufträge
erbiffef:

EINRKH FRIED

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck . Policen sofort erhältlidi bei

Bonn & Schoftenfels,
Nassauer Hof . [7054] Telephon 680.

Zur Jäger Oagdgelegenheil).
Eine 3000 Morgen große Wald- und Feldiagd im Taunus

ist umständehalber an waidgerechten Jäger abzutreten. Nähere
Auskunft erteilt Förster Schneider I. Kemel. I8231

Höchstpreise für Kohlen.
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25. September

u. 4. November 1915 — R. G. Bl. S . 607 und 728 — werden
für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchstpreise für dje Ab¬
gabe von Kohlen und Koks an Verbraucher festgesetzt;

Melierte Kohlen ,
Nußkohlen . . «
Anthrazit Nuß II „
Anthrazit Nutz III .
Eikormbriketts . .
Braunkohlenbriketts
Gicßereikoks . .
Brcchkoks I . . .
Brcckikoks II . . .
Brcckkoks III . . ' .
Gaskoks

je Zentn er 17.- K
„ 18.—M

" „ 20.65«
.. „ 19.05m

20.15M
I : Sag
; : 21.10M28.—m

23.05A
22.10M
21.10Mrors . . . . . A _ c.

Die Preise verstehen sich bei Abholung der Kohlen ab AW
lager, lose oder in eigenen Säcken des Empfängers. Die "oi>»W
stcuer ist in den Preisen eingeschlossen.

Vom Stadtlager abgeholt erhöhen sich die Preise um »»
je Zentner . ' ,

2. Lieferung frei Haus. W
Für die Anlieferung der Kohlen dürfen nur 5« W» 1

Bahnlager geltenden Preisen höchstens folgende Zuschläge mW
net werden:

a) in offener Ladung frei an das Haus
nach Zone 1 je Zentner 1.25 Mk.
wach Zone 2 je Zentner 1.55 Mk.

b) im Sack frei Keller
nach Zone 1 je Zentner 1.70 Mk.
wach Zone 2 je Zentner 2.— Mk. .

Zur Zone 1 gehört das Gebiet westlich-der durch
backer Straße , Alexlindrastratze, Biebricher Straße, t
Wilhelm-Ring, Kaiserstraß«, Wilhelmstratze, TaunusstraotM
südlich Nerotal gebildeten Grenzlinie.

Unter Zone 2 fällt das Gebiet östlich der unge» ^
Grenzlinie einschließlichder Straßen , welche die Grenze

Fuhren nach dem Ncroberg unterliegen besonderer
barung . wtktm

Demnach betragen z. B. die Höchstpreise für die -
tm Sack frei Keller einschließlich Sackleihgebübr.
die Kohlen vom Stadt - oder Bahnlager entnommen

Zone1
Melierte Kohlen . . 18.70 Mk.
Nußkohlen
Anthrazit Nuß II
Anthrazit Ruß III
Eiformbrikctts
Braunkohlenbriketts
Gießereikoks - .
Brechkoks I . .
Brechkoks II
Breckkoks ITI
Gaskoks

19.70 Mk.
22.35 Mk.
20.75 Mk.
21.85 Mk.
15.30 Mk
22.80 Mk.
24.70 Mk.
24.75 Mk.
23.80 Mk.
22.80 Mk-

3. Strafbestimmungen usw. . . ,
Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstmeiie

des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen werden ^
der Bundesratsverordnung gegen Preistreiberei v
1918 (R. G. Bl. S . 395) bestraft. M

Diese Verordnung tritt mit Rückwirkung vom i-
ab in Kraft . Gleichzeitig wird unsere Höchstvrersyero
Kohlen vom 16. Februar 1920 aufgehoben.

Wiesbaden, den 15. Mär , 1020. _
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rbaltenes

Zweispänner-
Pferdegeschirr

nr verkaufen. Stemgasse 27. P.Schlink. (*3915

Gut erh. Mdemage«
Perserteppiche

ursmiintz-
und hi

Milch«tu.
>nL fein,
n m bei.
>Mig. L«.

verkaufen bei Kunschniann.
Blücherstvatze 17. Mtb. 2. '—

pfeeu . Jkine. auch stark
beschädigte Stücke, zahle
pro lHm bis 200« Mark.

Neue.Hederroüe
für 1- u. 2spännig, 20—28 Ztr.
Tragkr. bei Schrein. Schwarz.
Noonstraüe IN (»3897

Ks- ÄÄ
Älsch Be.

Jeganter Schreibtisch
1mm A.4.4 11 /?*. f . y a . *

Jeiilsche Teppiche
m jeder Größe und Aus» ^

»ruck, fmj
lch. achten
«» mtez
unwirken.

schwarz, seit. Gelegenb.. Seipp.Bertramstr. 25. Laden. (*387i

wissenW
'et Eigen.
'Saft, mn.
u Verzen.lrtvoll.
>ie wollen,
iiges vu,
den. Takt.

wohn- u. Geschäftshaus
mit größerem Weinkeller(möglichst mit Aufzug, sofort
Dart« kaufen gesucht. Angebote mit näh. Angaben
F. 778 an die Geschäftsstelled. Bl., Nikolasstr. 11.

gegen
unter1*8899

d: füt bei
itenteil»nb MNchiierCrotz-Vriillerel

,ucht sür NUpshabpn,,»>s> 17—̂ »_ 8. . « .für Wiesbaden und Umgegend tüchtiaen
“ 4- Vertreter , dem̂ geeignete Lagerräume mit Kühl-

siehen. Offerten untereinrichtung zur Verfügung
m «40 an die Geschäftsst. d/Bl „ Nikolas'str"'l 1

f8229

l Miftbeetfenjter
w{Â n,rÜ& AUlH.604

Unterricht

in jeder Größe und Aus¬
führung werden von mir
M jed. Preise angekauft.
Durch weitgebendeAufträge
bin ich in der Lage noch nie
dagewesenePreisezu zahlen.

Ungebote an Beekel , Westendstr. 20.
7470

Wein-
und

Portw.-
Flascben
1 Mk.

1 . 50 Mk.

WoIIgestrickte
Lumpen, Eisen
.sowie alle

Metalle kauft
zu höchsten

Tagespreisen

Kaufm.l
Privat-
Sdiule

Herrn , u . Clara

Bein
Firma

gesucht zu möglichst baldigem Eintritt ein
Zräulein

Xirciigasss 22
on der Luisenstrasse.

mit kaufmännifchm Kenntnissen, welche geläullto 11-». . . . ..̂ -.
imö Schreibmaschine schreiben tonn und in hn«wLaph.eren
wung odor Betriebsb.ichhaltu,.^ bewM,Lrt̂ ^ k'"o^
nur Bewerberinnenm Frage, welche »einlick«
bellten, durchaus gründlich und zuverlässig in
md über schöne Handschrift verfügen Solche SSa & ZSL fn$
»Acn Arbeiten vertraut üL" echaltenL WrAg Lb 'l?Mriebene Angebote mit Lebenslauf Fe
«mabeder Gebaitsansvrüche sind zu richten uMerS ^ k̂ n^ '̂
8«W« telle dieses Blattes. RitoL strÄm1? ' 868L̂e

Hochstättenstrasse 6/8.
Auf Wunsch freie Abholung.

Kaufe
alle freigegebenen Möbel, ganze
Einrichtung.. Kunstgegenstände.
Bilder, Tevviche. Portieren
usw. Bezahle hohen Preis.
E. Klapper.  Friedrichstr. 55,
Telefon 1627. <7340

kaufe ßlaschen

Zume geb. Dame sucht znm
1Avril abgeschlossen«

Suche zum L April für Küche
und Haus braves besseres

Mädchen
oder solches, wenn nicht ,u
DA - anMlern. Villa Matthes.
Schulzenstrabe 14  j*

Weinkisten und Strob'bülsen.
Pavier. Lumpen. Metalle und
vergleichen zu höchsten Preisen.

Acker. Wellritzstratze 21,
_Telepbon 3930. <3974

A Zrontwitze in Villa. Off.
^ M M die Gesch. dies.ot. Nikolasstr. 11. (504

Meiner Laden,

17.- «
18.- W
20.05«
19.05M
20.15A
13.60M
21.10 «
23.- W
23.05«
22.10 «
21.10 «
abB-t>'

ie
um!

a dev fi
Sge bev<>

^taae. für Ge-
MUal geeignet, in miter
« Off. unter

781 a. d. Gesch. ös. Bl.l*2w2

Svirdes tüchtiges
Mädchen

“Si£  A g*
fiSSMtf - * *
Tüchtiges Mädchenf 1tV jyffn _r . r- . , *

Gut erhaltener
t-

, Beginn neuer .I Gesamt- u. Einzelkurse
I für alle Fächer.
IGetrennte Damen-Abteilungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

| alle Arten Buchführung,
Bilanz -Abschlüsse,
kaufmänn . Rechnen,
Konto -ICorrente,
Stenographie,
Maschinen -Schreiben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein |
Ciapa Bein “

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.-Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Sikftllt © zu höchsten Preisen

Brillanten
Schmuck-

iachen,
Uhren

in jeder Form und Menge

Juwelier i§ ! nger
Langgasse 4 -- ---- - Wiesbaden.

Telefon 4656.

Ankauf I
Brennstifte , Zahnstifte , Sdimucksachen aller
Art, Uhren, Bestecke usw. zum hödisten

Tagespreise.
Julius Rosenfeld

äu kauf. gef. Off. u. 780 a.  6.
Gesch. t>, BI ., Nikolasstrabe 11.

I 1 ^ 2ll ^Üeäenes

Zu  verkaufen H | vor der Steuer
~ ■ — - * rein überseeische

Tel. 3964. Wagemannstr . 15. Gegr. 1898.
_ _ ' 7613111..

iL 5

Mne Stellen
Arbeiterinnen

lireßeg^ ^ Ht Schiersteiner-Fabrik
-- . .. J.116  y*

Mädchen

die

trolle

«ttMenÄuMi!kn «ls

tegkäsi
fctlltfnfnr* hohem Ver-
feemiiS ZfEt . Ebristians.

K0Ä Mig « selbst.

„« . «g ' fft“3 von7 iTRv.1 t oöerißftrl*; Wr ab bei Linel

§ä «gf Hausarbeit bet hohemMu m rnbigem kaibol. Haus-
Behandlung per

M ^ od. spater gesucht. Frau
Direktor Heinz Reintjes. Sim-
vlicrsst mus, Webergasse 37. l*

Tüchtiges Mädchen
für Honshalt von 2 Personen
bei hohem Loh«, guter Kost,i.
Behandlung per sofort oder 1
Avril gesucht. Wollmanm
Daunusstraße 81._ (*

datiertes Mvhvzoni-
Schlatziiimer

mit 3teil. Schrank, mit oder
oh« Spiegel. Waschtoilette u.
Spiegel mit Marmor, Hand¬
tuchhalter. Patent-Sviialrabm.
u. Matratzeu. 2 Stüble. neu.

Mobelwcber, SÄulgaffe 8.

Gebrauchte V. Sektkorfee 20 Pf . das Stck.
. , 7i Weinkorke 4

Staniol 6 Mk . das kg . Kaufe jeden Posten.
, Ungcr& Söhne, Hannover,

Listerstrasse 42, [» 46] Telefon Nord 2140.

Gesucht zum 1. April
besseres Mädchen

feitlcÄ herrschaftlichenvausbalt (2 Pers.). Wilbel-mr« nitraße2. Part. (*
Laufmädchen1 -M-V-4r &-f!

2e!ch.§peiskMiiler-
TilinWeii

«tu, zu verk. Möbelweber.
Schulgasse 8. (8297

solange Vorrat reicht
10  Stück Mk . 10.00

Zigarrenspezialgeschäst
Joseph Witte

nur Schicrsteinrr Straße 1a.
Ecke Adelbeidftratze. i*Moi

Ve»»seliiedene moderne

Büfetts mit Kredenz
mittlerer Grösse zu nodi vorteilhaften Preisen zu verk.

Gebrüder Lei eher , Oranlenstrasse 6

zum ^ Avril ges. Hofjuwelier
Wilhelmstr. 48. (*

Schlafzimmer
Bessere $ rctu

füt 3 Vormittagei. ö. Woche
m kl. Hausbalt ges. Schlichter-
straße 15, 3. (*S9M

echt Eiche«,
mit geschliffenen Spiegeln und
Marmor und Patent-Nahmen
mid Drellmatratzen. neu. verk.
Möbel weder,  Sckulgaffe 8.
Telefon 5256. (8095

Oor6er1 teuer
garantiert reiner

weitzwein-
Notwein-
§ekt- Flaschen

Schlafzimmer

S'lS
:t  Nre» .

^Uge USchin
4$ ** em Kauz. ?
L -Mch.

Gelda Mob.. Effekt.. Wertp. u
a. l-rht reelle Firma. Autr. an
o FÄfae . Hochstättenstraße 9.2, H 1014—6. (4=3913

iatm nußb. toi , nur M 2900.
M- belweder.  S .chulaass-- 8

StfuanrpjBenfS Kleid

ii-ÄLmeustr^ vater gesucht
Liest"

igiiltiS-
iper&eo-

V,el
19." f
20." ?■
22.64j21.05]
22.1l>;

Tiermarkt
Röcke und Blusen zu verkaufM
Hafner, Rauentbaler Sir. 12.

Mittelschntrt
lvo gr. Paket Mk. 5.00

Zigarreuspezialgeschäst

Joseph Witte
uu r Schiersteiner Straße 1s.

kauft zu höchsten Tagespreisen [8153

Job , Zilii , Schiersteiner Strafe 11<
Freigcgebene und antike Möbel. Gemiilde« « „«8«n «^r .7

Ecke Adelbeidftratze. (*3903

i . r Zwei Pferde
^ « rfcmfen. Biebrich. Elim-bethenstraße2. (*3908

Vamenftiefel
Tapeten I

m mäßigen Preisen Wagner. »feSSSk«
Rbemstr. 79, kein Laden. (»3772 ■

23i »;
25.'

24iJ]23.16■

Jim,
ij " Heil't-tte Rau. ob.

_ ( 8103

.näb-ü ^""'"'wcheil
'J-  od̂ ^u®eln tonn,Sa§firf,r0̂ - 4. geiucht.

^Ua » f - S «such « ^

©ehrauifitc Intmto
und Fkdubkllen ‘

bochsch.. Herren-Stiesel, Kinder-
Stiefel in allen Gr. u. Preis¬
lagen. Fianen-Arbeiter-Stiefel
u. Halbsch. Mindl.j. Arbeits-
lHube fur Männer preiswert
bet Schnnler. Bleichstratze1, P.Emg. Hof. Strastenb.-^en (8W0

w kaufen gesucht. Offert, mir
Preisangabe unt. « 865 an bteGesch. ö. Bl., Nikolasstraste 11

7ÖI7

Klooter

^l -che

ittäd: i iaub
14

^NmLchd-n I | 1.20X0,80, ,u verk.' Bieb
Â lich kock/« » 1/ Afttft ÜAÜik Elisabetbenstraße2. (*

*£ & £ & I Stickereimufter.

. , hohem
sofort ge-

(4=3894

Kaufe
klltmaterial

M verkaufen. Preis 7500 M.
Nah. u. Off. H 867a. ü. Geschö. Bl., NikolaSstr. 11. (=»39os

W»>.

Lumpen, gestrickt. Woll-Lumven.
ramer zum Einstampfenund
Fettungen. Metall gef. Höchstvr.
s.Gaiicr.SeIenenftr .18  Tel.1832

Gasbadeeinrichtung.
2 mahag. Bettenm. Rotzhaarm
ant. mahag. Saloncinricht. ant'
Schrank, gr. Arbeitstisch zu vkBingertstr1, König. <*39ii

l Herd mil Klimerjchllii 9Avn fin ... <02

illS » bê nd.'

1.20X0,80, zu verk.
Elisabethemtratze 2. Biebrich.1*3909

, serbt und kauft.
H»r ». S ch waldacher Str. Jh.

Lsdrauohen hei Slümngen und
UnregsImSssiglksilen die echten
Monais - T ropf en.
Sehr wirksam und garantiert un¬
schädlich , Flasche 12,50 Mk. Extra-
stark “ 19,50 Mk„ „ Doppelt Extra-
slarj ^ 30 Mk.. Tee dazu 3 Mk.Eine von vielen Aner¬
kennungen: Ueber Ihre ge¬
sandten Tropfen und Tee kann
ich meine volle Zufriedenheit aus¬
sprechen, es wirkte vortrefflich
nach ein paar Stunden. i800*
Versandp.Nachm.,Porto extra.
Versandhaus COELINA,
Köln a , Rh.,73 , Aachener Str asse 5 .

l Schreibmaschine
zu verkaufen.

l Schreibmaschine
zu verleiden

Metallbetten,
Stahlürahtmatratz. f. Kinderb..
Polfter an Jeb-rm. Katal. frei.
Eisenmobelfabr., Suhli. TH.6» «

Bettnässen
Erwlgr. Befreiung. Alter u.
Geichlechr anseben. Auskunft
umsonst. SanitaK . Depot
Hallea. S. 281.  rq »44

^ Aufzeichnungen.
Metzger. WdeLbetmer Str. W. Bertramstr. 20. 1*««

Befreiung sofort. Alter und
6eschlecht angeben. Aus¬
kunft umsonst. — Aelteste
bestbewährte Methode. Vor
minderwertigen Anpreisungen

wird gewarnt [C. 2

unö folfleitäe Tagt
Pferdefleisch
u. wurstverkauf

ksugo ttetzler,
Hellmundstraüe 22. l»'"

Vichpiorm
Kronentorfverschlutz. Angebote
erbeten an I . L. F. Muck.
Hamburg 36._ (8224
„„ Gebildetes Fräulein.
27  I ., kunst- u. musikliLbeKö,
bermstcktig, wünschtm. Herrn
od. Dame Umgang, auch Brief.
Wechsel. Off. u. » . 1100 Bis.
marckring 23. Fil. d. Rl (b.4oi"— - 7,. un . IT. IU.20J

Jung, kserr
mochte zw. Vollendung seiner
Bildung mrt gebildetem Herrn
bekannt werden. Off. mit Bild

Sul , Versand Machen. 177 ik  ® 4“ifc
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Wiesbadener Meneste Nachrichten Mittwoch, 17. März 1920

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert die traurige Nachricht, dass heute Mittag nach

kurzem, schwerem Leiden, mein innigstgeliebter Mann, unser herzens¬
guter treubesorgter Vater, Sohn, Schwiegersohn , Bruder, Schwager u. Onkel

studienrat Hermann Börner
im 41. Lebensjahr sanft verschieden ist.

Im tiefsten Schmerze:

Alma Börner , geb . Herbertz
Jise u. Herma Börner.

Sonnenberg (Parkweg 2), Münster I. Westf ., Dortmund , den 13. März 1920.

Die Einäscherung findet in Mainz in aller Stille statt
824t

in jeder Form und Menge

auczäh„e kauft
für hohen

Preis
z.Fabrlkationszwedren

Bok Wiesbaden-
Kirdigaffe 70

V

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Böcke

Trauer -Hüte
Trauer-Schleier
Trauer -Stoffe

oond« einfachsten bis zur
elegantesten Ausführung.

Blumenthal

Grotze
Miliar«

Versteigerung.
Montag , den 22 . März

und folgende Tage
vormittags 9V- und nachmittags 3 Uhr
beginnend, fcerft'etBCTe ich zufolge Auftrags in der Villa Siegfried

4 wartestratze4
ZU Vierstadl (bei Wiesbaden)

Haltestelle der Elektrisch. Bahn ( Linie 7)
wartturm

da? gesamte Mobiliar pp. Es 80 Zimmern «. Nedengel- fse» al ? :

10 ftottipl.SGchimmer-kiUichiiiilgen
20 nubb. lackierte und eif. Beiten. 20  Ruhebetten . Spiegel . .
Kleider- und Weibzeugschränke. Waschkommoden und
Nachttisch« mit mid ohne Marmor . Kommoden. Konsolen.
Schreibtische, runde, ovale und viereckige Tisch«, " leider,
und andere Spiegel, grobe Anzahl Rohrstühle , ea. 100
Tonnetstühle, Triumphstühle. Polstergarnituren , einz.
Sofas und Seffel, Ottomanen, Chaiselongues, Blume «,
tische, Kleiderständer. Oelgemälöe und andere Bilder.
Walchgarnituren. Toiletteneimcr, 8 emaillierte Bade¬
wannen. 1 platierte Nickel-Badewanne , ekeltr. Lüster und
Stehlampen, grobe Anzahl Teppiche, Vorlage«. Läufer,
grobe Anzahl Daunen-Bettbecken, Plümo und Killen,
Vorhänge, Portieren , Chaiselongue- und Tischdecken.
Steppdecken,

8n>tze WieWneues fficifeciig
. als : Bettücher, Deckbett-. Plümeaux - und Mllenbezüge.

Tis» , nnb Tafeltücher, Servietten , Couverttücher, Babe-
tücher, Handtücher.

AerzlWe Wmeillr iliii!Wirele:
als : elektr. Licht-, Teil- und Bettlichtbäder . Heihlustkästen
nach Prof . Bier für alle Gelenken, Dampfkastenbäder.
Sonnenkchwitzbädcr. Apparate sür galvanlsch-saradrsch-
und Wechselftrombehandlung. elektr. Helblufitnsche (Foeni
grobe Anzahl elektr. Hcizbinden, Jnflnenzamaschine . grobe
und kleine Vibration , Mallage-Avvaratc , Gummi- Luft-
unh Wallerkillen. Krankeutragstühle. grobe Partie Tnrn-
apvarate. Barren usw.

Garlmöbel:
50 rund« und viereckige Garientische. Gartenbänke , « arien-
stühle. Gartensiguren . Gartengeräte , grobe Anzahl Korb¬
möbel. 2 grobe Cisschränke. Gasofen . Walchmaugel.
Waschmaschine. Waschbütten. Küchenmöbel, grobe Partie
Porzellan. Glas . Kristall-Gegenstände, Bestecke. Meller-
pnbmaschinrn, grobe Kaffeemühle, grobe Partre einge¬
machte Früchte, Einmachgläser, grober Restaurationshcrd,
Partie Änamant- und anderes Glas und mit  hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . „ , ,
Besichtigung: Samstag , den 20. März , vorm , ü- ^ Uhr nachm,

gestattet.

Creorgf Jäger
Auktionator und Tarator Wiesbaden.

Wellritzstrabe 22. — Tcleson 2448. — Gegr. 1807.
NB. Möbelstücke vv. und Gartemnöbel kommen am Mon¬

tag. den 22. und Dienstag . 23. Weißzeug am Mittwoch, den 24.
Med. Instrumente und Apparate am Donnerstag , den 2b. Glas-
Porzellan, Küchcnmöbel, Eisichränke und Restanrationsherü vv.
m toetitu.  tat Lü. März tun AuSaedot. D. O. l«u?

Schlafzimmer und Küchen
versdi. Ausführungen etc.

Speisezimmer,
Ausserdem: Großes Lager in Einzel -Möbel

zu billigsten Preisen. P®
Wiesbaden,

Friedrichstr .41,1.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

J . Wolf

Danksagung.
Für die unserem lieben Vater

Friedrich Bach
erwiesene Teilnahme , die tröstlichen Worte
des Herrn Pfarrer Beckmann , die vielen

Kranzspenden , sowie die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte , sagen aufrichtigen
Dank.

Familie Wilhelm Stolz,
Mainzerstrasse — Hasengarten .1

Hiermit zur Kenntnis , dass ich das von
meinem verstorbenen Schwiegervater be¬
triebene Fuhrgeschäft nebst Landwirtschaft !
in unveränderter Weise weiterführe und bitte :

mir ferneres Vertrauen entgegenbringen zu J
wollen.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Stolz , 1
Fuhrunternehmer und Landwirt
Mainzerstrasse — Hasengarten .1

=== Telefon 4473.
'*3907

lonttig,öen 22.Mz.mrmiW 10 Hör
beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Fuhr¬
unternehmers Karl Ott , hier im Hause

Ludwigslrahe8
wegen Aufgabe des gesamten Unternehmens nachfolgendes
Fuhrwerksmaterial:

4 Arbeitspferde
im Alter von 7- 12 Jahren , zugfest u . fromm,
2 Landauer , ein- u. zweispännig, 1 Halb¬
verdeck, ein- u.zweispännri, 1 Sederrolle,
40 Zentn . Tragkraft , 1 zweispänniger , vier-
rädiger Zuhrwagen , 2 Schneppkarren,
2 Schlitten, em- u. zweispännigm. 'Lckiellen-
geläute u . Zubehör , 1 neues silberplatiertes
Einspannerpferdegeschirr , 2 silber-
platierte Einspännergeschirre , 2 Zwei¬
spännergeschirre , 2 Zweispännerfuhr-
geschirre, 2 Schneppkarrengeschirre,
kompl. versch. ttumte , halftern , Pferde¬
decken in Wolleu. Leinen, Lederdecken,
Scheeren» Sielscheite und Bandagen,
Netten , Vorspanngeschirre , EisKratzer
mit Hemmschuhe, l Hängegurt m. Ketten,
fast neu, 1 Dickwurzmühle , 1 große Partie
Säcke, versch. Stallutensilien und viele
hier nicht genannte Sachen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . [8246
Die Sachen sind alle in sehr gutem Zustande.
Besichtigun g eine Stunde vor der Auktion.

Friedrich Krämer,
Auktionator und Taxator

Telefon 3870 . Wiesbaden Telefon 3870.
Geschäftslokal: Neugasse 22, Geschäftszeit: 9 -12 u. 2- 5 Uhr.

KB . Die Pferde kommen um 12 Uhr zum Ausgebot.
V e r z« i chn i s der in der Zeit vom 1. bis «inschl. 10. März 1020

bei der Polizei-Direktion angemeldeten Fundsachen:
Gefunden:  1 Kneifer ohne Einsallung, 3 Portemonnaies

mit Inhalt , 1 goldenes Gliederarmbanö mit Uhr, bares Geld.
Schlüssel. 1 Svazierstock, 1 Rote Kreuz-Brosche, 1 Leüevmapve.
1 Wildleder Damenhandschuh, 1 Damenpelzbäubchenmit Schleier,
1 Perlenbeutel mit Inhalt , 1 stlberne Herrenuhr mit Bierziviel.
1 weißes Taschentuch, 1 Frauenkleid und 1 Paar Halbschuhe,
1 weißer Herrenhemdkragen. 1 Bernstein-Zigarrenspitze. 1 Kara-
bimr . 1 Herreuhut. — 3nge laufen: 6 §ut » ?.

Poliiei -Direktia » Wiesbaden , t»

Bestattungs- Institut und
Sargfabrikation j

von

JULIUS WOLF
befindet sidi nur

Bleichstp . 47  u.|
Dotzh . Stp . 114
Ich unterhalte keine]
Agenten und erscheiäj
nur auf Verlangen und]

nur persönlich.
f WBT» 87 Fernruf 87

Grosses Lager in Holz - und Metallsärgen
zu billigsten Preisen.

Versteig erunl
Wegen Auflösung des Haushalts cic. versteigere Ä »M

Auftrags ani

Donnerstag , den 18 . Marz a,
vormittags 97* Uhr

beginnend in meinem Versteiserungsfaale

M.23Clhlvll!bcherstr.R.!
solsende sehr gute Mobiliargegenstände als:

1. sehr guter fdimoqer Uugel oonA
1hocheleg.reichgeschmhie MchauceS
oder TrinWmmer-Elnrilhtung,öunfeelf
best, aus : Büfett . Kredenz, Truhenbank. StanM
ziehtisch. 2 Seffel mit Leder und 4 Stühlen mn

1sehr gute Eichen FtzM.-WttWuW
best, aus : gr. Büfett . Kredenz, Auszugtifch und »
mit Leder: . ...

1 Nutzb . Etzzim .»<LinrichM
1Rilßb.Wahn-n.fierrenpifl«sS®f
best, aus : Bücherschrank. Dipl.-Schreibtisch,
Divan mit Spiegclaufbau , 4 Seffel uno

1sehr guter Smyrna-Teppich, ca.
1 großer Goîspiegel ca. 2,50 xM
Nubb. Bücherschrankmit Truhe., Ei» . Sgfj
tisch, Eichen Aktcnschränkchen uni Rollialouiie^
trine , Nubb. Vertiko, Trnmo- und andere^
2 Seffel und 3 Stühle mit Plüsch. 2 ^ twm
Waschtoilette. Mädchenziincr-Ei»roStung, ? e»j,
Kleiderschrank, Waschkommode. Nackttlsch. r 9®!
zwettür . Kleiöerschrank, Flurgarderoven,
Näh-, Servier - nnd andere Tische. W>enei
Balkonsessel und Tisch. 12 eg. Polst-kstiihle.
gute Singer Handnähmaichlne, >chr z
Oelgemälde,  Stahlst :» - unü »ndcreBi
Konversations -Lexikon (14. Auflages.
Aufstell- nnd Dekorationsgegenstand-e, «w ■
nnd andere Gebrauchsgegenstande, wom-^
und sonstiges Porzellan . Kristall. . Glaser,
tieren , Gardinen , Tilchdcckm, Weißzeug. ^ ,
LMer und Stehlampen . Nachtstubl, » »^ ^
Eisschränke. Stehleiter . Kochkiste. Wage
Küchen- und Kochgeschirrund,sonstige . , .
Waschmangel. Sitzbadewanne. eiserne Cw»» ^
dergleichen mehr freiwillig meistbietend ge«

Besichtigung am Mttwoch von lfr- 2 Ubr, _
Wilhelm Helfpi ®^

Auktionator und beeidigter
LÄrko» 2Ü4L — Sckwalbacher Dir atzt v*
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IVorte

vielen

leitung
■htigen

garten.

as von
er be-
tschaft
id bitte
gen zu

ndwirt.
garten.

!*3907;

SimplicilKimus
UIIIII|I|I|||I||||||||||||||||I||||||||||||||I„II„,|^

Voranzeiget Voranzeige!
Samsfag, den 20. ülärz 1020:

Ehren*u. Abschiedsabend
- kür unseren hodigesdiflfzfen Direktor _—

Heinrich Reinfjes.
Das Künstler - und Hauspersonal
des SimpOciffimus und Trpcadero.

Vergnügungspalast Groft- Wiesbaden
Dotzhelmerstrasae 19.

8244

Vom 16 . bis 31 . IW3 pz 1820,

!! Das SensaUonseProgramm!!
Anfang 7 »/ , Uhr

Halley und Curt,
die Ringkampf -Parodisten!

Stürmisdier Ladierfolg ! Stürmischer Lacherfolg
Auftreten gegen 9 Uhr:

ELLIOT
Der Melster -Ringkampfer ! Das Wunder menschlicher Kraft!

Original - Kraftakt.
Der urkomische Schwank:

„So sind die Brüder“
in 2 Akten von V. Qenlke.

Billetvorverkauf bei Cassel , Klrchgasse 54.
[8236

JTHALIA
L F | Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Deda -Ahenfeurerklasse:
„Die Spinnen “ 2. Teil:

Das Brillantensdiiff

ich nur

f . 47 A
tr . III,!
Ite keil

erschein
ingen
önlh

8 ärgen Sensationsdrama in 6 Akten

mit Resel Orla und Carl de Vogt.

Humoristische Einlage I g
- Spielzeit ' 3—10 Uhr. _ _ _i

Freitag, den 19.März 1920 , abends 6 /2Uhr
im Kasino:

Neunte und letzte Veranstaltung.
Eheleute Windsperger , Gesang u. Klavier,
* ax  Strub , Violine.

iBtd

iliil!
ianduhk,
cn niii?

m\und l

chü»

>' 6*

x(,4j
mfl

x«
Ü

ilbel«

liOVlcJ

Näheres Plakate.

Der Vorstand.

Wintergarten^
Lichtspiele

Sdiwalbacher Str . 8 . Ecke Rheinstrasse.
_ Telefon 60 29.

Nachtasyl
Sensationsdrama in einem Vorspiel u.
5 Akten mit Rudolf Meinert, Maria Forescu,

Friedr . Kühne , Edm . Löwe.

„SonÄis Glück Im Unglück“
Urkomische Burleske in 2 Akten mit
E. Sondermann v . Thaliatheater in Berlin.

Erstkl .Künstlerorchester (10 Herren)
unter Leitung des Kapellmeisters

Paul OSx.

Spielzeit 3—10 Uhr.

Beleuchtungs - Körpe7
modern , qroise Auswahl , billigste Preise,

r IzSClk Luisenstrasse 25,
> « wnj gegenüber Real - Gymnasium

Telefon 747 . '

Hekergaffe 37 Simpllciffimus
SPIEL - FOLGE s

Direktion:

n.8ü.Reuff]es
Telefon 1028

Trauini
Rätsel der Seele

GIHROR?
humoristischer Zauberkünstler und

Original Zahlentediniker

il -li-Fii,
Die geheimnisvollen Chinesen

Conferencier und Humorist

Musik al-Akt

Cow-Boy-Neger
Step -Tänzer

Original -Neger -Tanz

Park =Diele
WHhelmstrasse 36

"■"Will". ""Mir. <iiiimi'',"l'l||||||in|»i,rtnrinjr—*nijnj|,|111"M,tjJI(|i|tm«minnn«"

Neues Programm vom 16.-31.März:
Täglich 8 Uhr

Die moderne Tanzattraktion:

IIIÜI
in ihren modernen Tänzen

und

Täglich nachmittags von 4 Uhr ab:

= Tanz - Tee . -

Kaufmännischer
Verein Wiesbaden E.

Dienstag , «len 23 , Nlärz 1920 , abends 8 Uhr
im kleinen Konzertsaale des Kurhauses;

Vortrag
des Herrn Musikdirektors Carl Halls ^ ohs , Cassel.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder : Mk. 4 .— , Mk. 3 — u. Mk. 2 . -
Mitglieder 50 °/0 Ermässigung , Kartenausgabe nur in der
Geschäitsst , Kartenverkauf für Nlchtmltglleder in
den bekannten Veckaufsst . (Siehe Plakatanschlag ), vor¬

behaltene PI3 ’ze nur bei J . Ch. Glücklich,
Wilhelmstr . 56 u . J . Schottenteis L Co.,

Theaterkolonnade 29/31 . (8sao'

Feinster Rippentabak!
gut brennend und in jeder Pfeife rauchbar

Pfund Mk. 17 . 00 100 Gramm Mk. 3 .50
gibt laufend ab, auch an Wiederverkauf er mit ent¬
sprechender Ermässigung-

A . Kümmel,  Wellritzstr . 36 .
Beachten Sie bitte  meine Schaufenster . [8244

Mach Südamerika
mit dem Königl . Holland . Lloyd.
Kabinen - Reservierung durch General - Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
— Hotel Nassauer Hof — Telephon 680 —

Gepäck -Versicherung . [5057 ] Gepäck -Transport.

Bitte nicht verkaufen _

Brenn - Apparate
bevor Sie mein Angebot gehört t ~ben!

,Ä :„ Holzbrennstift
mehr als 10 Apparate wert sind!

Großhut , Wagemannsfrasse 27.
Der Ankauf findet nur im i . Stock stattl [38



Schwaiba eher Str. 57 Lichtspiele Schwalbacher Str. 57

Bis einschliesslich Freitag,
Eine hervorragende Erstaufführung I

Ein grosser Aufklärungsfilm
gegen die Engelmacherinnen

in 5 fesselnden Akten mit Charlotte BOeklin,

Ferner : Zwei tolle Humoresken;
Strohwitwers Freude,

Karls Rache . is

Seite 8 LvkeSbaDener Neueste Nachrichten Mittwoch, 17. März 19̂

Tel.140 Moderne Lichtspiele. "o
Wilhelmstrasse 8. Haltestelle Rheinstr.

Spannendei Schauspiel in 6 Akten.

In der Hauptrolle ; Alfred »

Spielzeit von 4—10 Uhr.

Tel.140. Vornehme Lichtspiele, tslho.
Taunusstrasse I, nahe Kochbrunnen.

Er st - Aufführung I

M

ein Schauspiel in 6 .Akten mit
Michael Bohnen

Schöne Naturbildev.
Spielzeit 4—10 Uhr.

Moderne Lichtspiele.
Kirchgasse 18. Telefon 3031.

Erst - Auf führungl

„Der IM M

Groteske in 4 Akten von Karl Flgdor,
der Verfasser von „Oie Herrin der Welt .«

Die Dorfhexe
ein merkwürdiges Abenteuer des berühmten

Detektiv Charly Bill.
Spielzeit von 8 - 10 Uhr. [8

iNasiauisches Landestheater.
Mittwoch, den 17. Mürz 1920, Anfang7 Uhr. Aufgehobene. «bonn-men».

Konzert
unter Leitung des Herrn Camille Chevlllard aus Paris
Directeur de la Soci6t6 des Concerts Lamoureux Professeur
ui Conservatoire National de Paris . Directeur de la Musique,

au Thöätre National de l’Opdra.
Solisten: Mademoiselle Henriette Renl6 , Soliste de la So-

ciötö des Concerts du Conservatoire . Soliste de la
Socifitd des Concerts Lamoureux . Soliste de la So-
cidtd des Concerts Colonne.
Monsieur Charles Murano , Soliste de la Socidtd des
Concerts Lamoureux . Soliste de la Socidtd des Con¬
certs Colonne.

Kapelle : OrAester des Nassauischen Landestheaters.
Ende gegen 0.30 Uhr.

WEINKLflUS
NONNENHOF e.m.b.a 1

Kirckgasse 15. / KtinstL Leitung : Direktor ARNO BLUM. / Telefon 6072 tu« j

Residenz-Theater.
Mittwoch, 17. Mür, 10S0. ' Abend« 7 Uhr.
«cn etnftuMcctt 860 Frauen . Neu etnstudiert!

Lnftfptel in t  Aufzügen von Hans und Johanna von Wentzcl.
En de 0 Uhr._

c:_ Rurhaus ZU Wiesbaden . ""
Mittwoch, de» 17. März, nachmittags 4 Uhr: Kein Konzert.

Abends S Uhr im grotze» Saale : Heiterer Abend . Joseph Plaut . U. a.
Hochstettcr. — Ewald. — Thompson. — ZettcrstrSm. Oper : Der Freischütz
in Finsterwalde. Bartete: Der Rechenkünstler. Kino: Bon der Schlange
gebissen. — Vom Hat ocrsolgt. Sensationsfilm in 5 Akten mit Pola Ncgri.

Die beliebten

KURHAUS WIESBADEN,  j;

sind jetzt in allen Grössen
stets an Lager nur bei

Hemmer,
Langgasse 34.

] ; Freitag , 19 . März 1980 , abends 7 »/* Uhr t
| > im kleinen Saale ; <>

! VORTRAG j MM
mit Erläuterungen am Klavier.

über

GUSTAV MAHLE H’S
ii Fünfte Symphonie

Herr Carl Schuricht.
Eintrittspreise : 3, 2, 1 Mark.

Sonntag , LI . März 1920 . vorm . 11 Uhr
im grossen Saale:

Hauptprobe
zu dem

IX« Cyklus » Konzerte.
(Erst - Aufführung der Fünften Symphonie

von Gustav Mahler .)
Leitung : Herr Carl Schuricht.

OrAester : Städtisches Kurorcheater.
Eintrittspreise : 3, 2, 1.50, 1 Mark.

8233] Städtische Kurverwaltung.

sollten sich
Menses Aal
durch uns ertri- 1
len lassen,derer
ötf einen Insertionr-
Austtag ver«eden.Aa-
nabme eonÄseeaten ru
Oriainalp reisen durch die
üstefteAnnoncen-Sxpctzincn

ZaascnM.
LLoglklM

Vertreter Gustav Meyer,
Wiesbaden, Lanaaaffe 26. «»507

Heute Mittwoch, den 17. März 1920

Läufer
für Zimmer und Trcvven

Hcrmanu Stenzcl.
Tavetenbandl.. Scknlgaiie 6.

Umzüge
sowie and. Fuhren , auch über
Land, werden billig besorgt.
E. Hartwig, Aölerstr. 51. H. 2.

% Wiesbadener Hof i
y Moritzstrasse 6 . y

M Täglich von 4—6 und 7—IO Uhr W\

| Grosse Konzerte jf
r == ausgeführt von Mitgliedern ri
W der Kapelle CASELLA

Q Bürgerliche Küche mit italtonischen Spezialitäten  y

Q Täglich 4 - 6 Uhr O

ailbeliebten Kapellmeisters |
und Komponisten 1

Toni Fluss
Auftreten namhafter Künstler.

□ □ □ □ □ Tisdibestellungen frühzeitig erbeten . □ □ n □ d

Tee - Konzert.

Sprengkultur!
Das Svrcngen von Baumwurzeln, irm Gewinnung von

billigem Holz, Tieslockerung harter , unfruchtbarsr Stellen,
Trockenlegung nasser Stellen, geschieht sehr erfolgreich mit

Romperit-T.
Alle diese Arbeiten führt ans

Carl Petry , Sprengmeister»NtnÜtt Btt.2.

[7712

iilöliiiilöi^

Elektr.Kochtöpfe,
Platten,Herde,Bügeleisen,Haartr. ckner

Luisenstrasse25
r lat & Ki gegenübj?ea[-6ymna*lum.

HMTelefon

Bis einschliesslich Freitag
Zwei bedeutende Erst - Aufführungen

Drama in 5 Akten nach der Novelle von Han*
In den Hauptrollen Fritz Greiner , Carmen

[er Glauöeän dasG|!
Eine tiefergreifende SträflingsgesAiAte
In den Hauptrollen Erstklassige

Vücher-5lnkauf!
Größere Werke. Lexikons. Slassiker. Romane, o

»nt erhaltene ÄbnAllcher letzter Jahrs j

©uitiits Buchhandlung und Aiu^
Rbeinftrabe SS. Ecke Schwalbacher Straß«.
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